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Dauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 
Entlehnt aus der Allgem. Preußiſchen, Berliner, Schleſiſchen und Breslauer Zeitung.) 
2 Alt eh J Entſcheidun | vor; wo es aber keine Beruͤckſi tigun a 
Jula A & . 2 N nk much daher am 8. Juni, früh um 6 uhr R geht t in 


ud. Se. Ku; 5 5 
am 19. Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preuffen 
10 dase Juni von Wersten Eee su Berlin ein, Auf 
ib bit an Paſſirten >e, Königl. Hoheit am 10. Jun Poſen, 
dat und ohe Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden, der Erzbi⸗ 
| ie Geiſtlichkeit beider Confeſſionen und dicht ges 
argen. — aaren des Publikums den erlauchten Tia ele- 
Ia N Dre Kaiſerl. Hepeit die Großkürſtin Hele⸗ 
N ußland, fo wie Hoͤchſtderen Kinder, die Groß⸗ 
did von S8. aria und Katharina, Kaiſerl. Hoheiten, 
F. ab t. Petersburg zu Berlin angekommen. — Am 13. 
Q erm er König und das Vaterland einen großen Ver⸗ 
al erlitten. Einer der ausgezeichnetſten, hochver⸗ 
Antömänner der Monarchie, der Wirkliche Ges 
Selen Atö: 5 General⸗Poſtmeiſter von Nagler 
agg Ne am obigen Tage Nachmittags um 3 Uhr am 
um Vahre eines Alters ſanft verſchieden. 
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N nach Aſchaffenburg verreiſet, woſelbſt die 
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wiegen. 3 
. ee, wege = Entwurf über die freie Einfuhr der Lebens⸗ 


Ay die Regierung bis zum 1. Okt. vorſchlägt, wel⸗ 
SEM fe auch Aferderchen Falls bis zum 1. Dez. ver⸗ 
denta nr von erſterer genehmigt. \ 
x t ee! . Au. Juni ine dem Hofe der Pairs 

Stimmen Koni smoͤrder Lecomte begonnen. Er iſt durch 
ben J erleide veruskheſlt worden, die Strafe eines Vatermör⸗ 
pe duig den. Der Verurtheilte hatte ein Gnadengefuch an 


ichen agg geſichtet 
wit Bahr Der König legte es dem Miniſterrath zur 


„worin er die tieffte Reue uͤber fein Ver⸗ 


einen ſchwarzen Schleier, vor der Barriere Saint⸗Jaques, bar⸗ 
fuß auf das Schaffott 3 0 5 und hingerichtet. — Der Herzog 
von Aumale wird aus Afrika zuruͤckkehren, und daher ſchließt 
man, daß Marſchall Bugeaud ſich habe bewegen laſſen, feine 
Demiſſion zurückzunehmen. — Graf Roſſi iſt nun zum wirk⸗ 
lichen franzoͤſiſchen Botſchafter am päpllichen Hofe ernannt 
worden; Herr Roſſi berichtete noch unterm W. Mai aus Rom, 
daß das Befinden Gregor's XVI durchaus nicht beunruhigend 
fei, der unbedeutende Fieberanfall ſich nicht wiederholt Bahr 
und man den Patienten als genefen betrachten könne. (S. das 
Ableben S. Heiligkeit unter Italien.) 125 

Spanien. Man iſt zu Madrid ſehr beforglich vor den 
Folgen, welche die Umwaͤlzung in Portugal auch in Spanien 
haben könne. Aus den naheren Berichten aus dieſem Lande 
2 


geht hervor, daß der Aufſtand nur durch die Zuſtimmung des 


ilitairs feinen Triumph erlangte. Die beiden Ex⸗Miniſter 
Cabral, welche auf der Flucht aus Liſſabon zu Cadir ange⸗ 
kommen ſind, legen ihr Ungluͤck dem Herzoge von Palmella 


zur Laſt. Na 
Die Dinge in Portugal haben eine weit 


1 ortugal. t 
ſchlimmere Wendung genommen, als man bisher glaubte, 


. 1 1107 ſchien in eine Bahn von Verbeſſerungen, von innerer 


uhe und innerem Frieden und einer geregelteren Verwaltung 
eingetreten zu fein: ſtatt deſſen fällt es jetzt auf's Neue in die 
revolutionairen Stürme und Kampfe zuruͤck, die es ſchon ſeit 
dreißig 9 55 über ſich ergehen ſah, und die ihm ſeinen Wohl⸗ 

and und feine Macht geraubt haben. Der Aufſtand, den die 
egierung alsbald unterdruͤckt ausgab, war Amen: die 
ange Provinz Beira erhob ſich, und ein 4 bis 5000 Mann 
arkes Juſurgenten⸗Corps beſetzte die Univerfitätd- Stadt 
Coimbra, nachdem die dort ſtatignirten Truppen nach kurzer 
Gegenwehr ſich nach Porto zuruͤckzogen, wo der da ige Mi: 
litair⸗Chef Visconde Vinhaes, veranlaßt durch die Ausdeh⸗ 


(34, Jahrgang Nr. 28.) 


nung, welche der Aufſtand gewonnen, mit der Junta der 
Inſurgenten in Unterhandlungen trat. Ein Waffenſtilleſtand 
von 6 Tagen ward verabredet, um die Antwort der Königin 
auf das Verlangen der Juſurgenten: Abſetzung des Miniſte⸗ 
riums und Aufhebung aller . der Handarbeit, abzu⸗ 
warten. Der Juſtiz⸗Miniſter Joſs Cabral, der bekanntlich 
bei dem Ausbruche der Inſurrection mit außerordentlicher Voll⸗ 
macht als Diktator nach Porto gegangen war, wurde inne, 
daß die daſigen Bewohner ihm entſchiedene Abneigung kund 


gaben, und als die Militair⸗Befehlshaber berichteten, es ſei 


nicht mehr auf die Truppen zu rechnen, da ſie offen mit den 
Inſurgenten ſympathiſirten, fand er es für rathſam, fich nacht: 
licher Weile aus Porto zu entfernen, Er langte am 17. Mai 
zu Liſſavon an, worauf die Regierung beſchloß, ſich dem Auf⸗ 
ſtande zu flgen und ein neues Miniſterium unter dem Herzog 
von Palmella zu bilden. Doch ſcheint dieſe Maßregel ohne 
Wirkung geblieben zu ſein; denn am 21. Mai wurden auch in 
Liſſabon ſelbſt drohende Volkshaufen nicht ohne Blutvergießen 
auseinander getrieben. In Folge dieſer blutigen Vorfälle ſtieg 
die Gaͤhrung des Volkes auf einen unbeſchreiblichen Grad, und 
während die Orte auf dem Liffabon gerade gegenüber liegenden 
Ufer des Tajo ſich offen für die Empörung erklärten, folgten 
auch andere auf dem dieſſeitigen, und die Ankunft der von 
Coimbra heranrückenden Inſurgenten⸗Haufen machte endlich 
den zahlreichen Mißvergnügten in der Hauptſtadt ſelbſt neuen 
Muth; am 24ſten Abends begannen die Zufammenrottungen 
auf's Neue, ein Theil des . te ſich wenig 
geneigt, zu energiſchem Auftreten gegen die Maſſe, ſo daß der 
andere Theil, vorzugsweiſe aus der ſehr guten Munizipal⸗ 
Garde beſtehend, mit welcher nur ein Theil der Linie treu aus⸗ 
hielt, am Ende nicht mehr ſtark gu war, der auf allen Sei: 
ten andringenden Menge mit Erfolg Widerſtand zu leiſten. 
Doch ſoll ſich der Kampf bis zum 25ſten Morgens verlaͤngert, 
dann aber mit dem vollkommenen Siege der Maſſen geendet 
haben. Dieſe wollten nun von dem neuen Miniſterium des 
Herzogs von Palmella ſo wenig etwas wiſſen, als von dem 
e ren des Herrn Coſta Cabral. Die wuͤthenden Maffen 
ollen 
hide „die mit dem vorigen Minifterium in irgend einer Ver⸗ 
indung ftanden, ja, nur mit Mühe follen fie von einem Ans 
griff und Gewaltthaͤtigkeiten gegen den BL. Palaſt ſelbſt 
zurückzuhalten geweſen ſein. Leider mußten der Herzog und 
die Herzogin von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha gerade in dem Au⸗ 
genblicke nach Eiffabon kommen als ſolche bedauerliche Ereig⸗ 
niſſe dort vorgehen. Auch der Großfürſt Konſtantin von Ruß⸗ 
land kam in dem Augenblicke mit ſeinem Geſchwader an, als 
die größte Aufregung herrſchte; er ift aber ſchon am 26. Mai 
wieder abgeſegelt. Der Aufſtand ſcheint eine reine Volks⸗Be⸗ 
wegung, ein wahrer Bauern⸗Krieg zu ſein. In den nördli⸗ 
chen Provinzen ziehen mit Heugabeln, Senſen und dergleichen 
bewaffnete Weiber und Kinder zu Tauſenden umher und 
überwältigen die ſchwachen Truppen⸗Corps. Die Leiter des 
Aufſtandes 7 ſogar Abſchaffung der Armee für immer, 
und das amtliche Regierungsblatt bemüht ſich, das Thoͤrichte 
einer ſolchen Maßregel darzuthun. Noch herrſcht überall 
vollſtaͤn 17 Anarchie und die Königin weiß nicht welcher Par⸗ 
thei ſie ſich zuneigen ſoll. ; 
Gtofbritanien und Irland. Das Evolutiond= Ge: 
chwader, unter dem Commodore Sir Francis Collier, wird 
alsbald zu Portsmouth zurück erwartet. Ein Hauptzweck des 
Kreuzens, naͤmlich die Pruͤfung großer Dampfſchiffe unter 
Segel und neue taktiſche Combinationen durch die Vereinigung 
von Kriegs⸗Dampfſchiffen erſter Klaſſe mit einem Geſchwader 
Linienſchiffe, wurde zwar vereitelt, indem ein heftiger Wind 
im Kanal unmittelbar nach dem Auslaufen aus Spithead den 
größten Theil der Dampfſchiffe zerſtreute. Eine deſto wichti⸗ 


500 


ch die aͤrgſten Gewaltthätigkeiten gegen Alle erlaubt 


N = ng" 
ger Lehre ergab ſich aber daraus für die Perch, Nate 
ampf⸗ und Segel⸗Kriegsſchiffe. Mit Aus nahe it 
ler“, der mit dem Woodcroft'ſchen Propeller verſe vi, wür 

ſich ſowohl als Dampfſchiff wie unter Se el bie 8 otte. 
die großen Dampfſchiffe nur eine Laſt für die 8. 
„Terrible“ und „Eyelops“ mußten nach dem erſten die „Ke 
Plymouth zurückkehren und ausgebeſſert wen ein Jag 
bution“, obgleich fie weniger gelitten hatte, blieb a Pon 
ſpaͤter auch zurück; der „Glabiator“ war die 10 fene Scha 
Fregatte, die bei der Flotte blieb, und er mußte feen 
elraͤder abnehmen. Es geht daraus hervor, Der e bulk 
Dampfſchiffe, nach dem jetzigen Syſteme erbaut, a 
kraft für die Flotte auf der See, verhältnißmiſ fe pt 
Im Allgemeinen haben fich die kleinern Dampftoil nn 
nützlicher erwiefen. — Eine Abtheilung Sappeut, 5 
lerie, unter dem Hauptmann Blackwood, iſt zum, 115 
dem Oregon⸗Gebiete bereit, um die britiſchen f 
ſtaͤrken; fie nimmt hinlängliche Vorrathe zur 0 Er 0 
dieſer Provinz durch die Agenten der Hudſons altung 
ſchaft mit. — Da die Regierung auf die Unmgeſe 
Lokal⸗Verhaͤltniſſe Neu⸗Seelands bis jetzt 15 lh 
Löten. die Neu⸗Seeland⸗Geſellſchaft beſchloſſen / 
oͤſen. 
Italien. Se. Heiligkeit Papſt Sean 
u 


am 1. Juni, fruͤh um ½10 Uhr, fein Leben be 
Der heilige Vater war nur wenige Tage kran 31 
ſchneller Tod ſcheint durch die in der Nacht vom! 

den 1. Juni a Ueberſetzung des Sohlen, 
edleren Organe der Bruſt herbeigeführt worden zu inen 
Ancona haben die ſogenannten Liberalen wieder el ni 
verſuch und zwar gegen den Ober⸗Lieutenant A 15 


„ Königl. it des Pri en 
ien en Fer ee anger tat 


wie Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen sel 
1 bens = Adrianop 
am 14. Mai. Seinen Aufenthalt daſelbſt bezeichnen 
volle Handlungen; er hat die fo laͤſtige Landma 
aufgehoben, und aus ferner Privatkaſſe Summen e 
um die Maritza ſchiffbar zu machen. Am 19. Mal 
Sultan nach Kaſanlik ab, wofelbſt er eine Zuse 
mit dem Fuͤrſten von Serbien haben wird. 
Oſtindien. Se. Koͤnigl. Hoheit der 
von Preußen wurde bei feiner Ankunft zu Bomba. 
Koͤniglichen Salve von den Strandbatterieen empfe en 
in einem Staatswagen des Gouverneurs nach dem Pag. 
geführt, wo derſelbe bis zum Tage feiner Einſchiſe f 


en bei Sobraon angelegt, deren 1 den 

fo viel Blut gekoſtet. Eben diefe 

gleich mit dem . 1 lied des a 
genheit kehrt Herr J. H. Crawford, bisher Mitgli * 


Bet. = 


N05 u Pombag 1 8 
HB > y, nach vierzigjaͤhrigem Aufenthalte in Indien 
a Alcan zurück. Feige Heiden der K. aſiatiſchen 
ei 125 K m Ihrer bombayer Section und der landwirthſchaft⸗ 
Aatum it ur das weſtliche Indien — überhaupt hochver; 

b bösen, wo er ein werthes Andenken hinterlaͤßt. Herr 
fr hat feine Stelle im Rath eingenommen. Das 
topitiſche Indien iſt ruhig; nur richtet die Cholera in 
henden traurige Verheerungen an, namentlich en} 
ropaern des Civil⸗ und Militairdienſtes. Au 
an fiche Bombay herrſchte eine druͤckende Geldklemme, 
echtete mehrere Falliſſements. a 


m, 2. Atakien. 

der ten Ju Juni. Das Hinſcheiden des Papſtes erfolgte 
8 enerf Vormittags. Gegenwärtig waren außer ſei⸗ 
ag; Haft die dienſtthuenden Prälaten, der Kardinal 
den Got. als Biſchof von Sabina, ſtatt des eben abwe⸗ 

1 lt, M iS oͤnitentlars, Kardinal Caſtracane degli Antel⸗ 
ef er Vikar⸗Kardinal Patrizt, der im Gehet die 

0 Dire wenden Pontifex dem Herrn in feine Gnade em⸗ 
bp pt fol bis zum letzten Athemzug feine Beſin⸗ 
unt hay en und die, welche ſein Sterbelager umgaben, 
noch ee Als er nicht mehr ſprechen Eonute, bewegten 
rs zu > Lippen, um fein Gebet mit dem des Kardinal 
lern dendereinigen, der ihm die letzte Oelung ertheilte. Als 
win ardinal Camerlengo Riario Sforza der Tod des 
fie allen übrigen Kardinälen, gemeldet wurde, be⸗ 


hr 
ben n und dem Notar der apoſtsliſchen Kammer, Herrn. 
der Verrigach dem Vatikan, wo ſein erſtes Gefchäft war, 
fin Hung feines Gebets die Recognition des Leichnam 
worüber der Notar einen gerichtlichen Akt, auf 


en ni 7 
Sion, aufſetzte; daun ward der Fiſcherring, fo wie 
enden den lan entgegengenommen, wacht beide 
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dierg i 9 
it u der erſten Gongregation zerſchlagen werden. 
1 Ei rad er mehrere Hofbenmer und die Schweizer⸗Garde 
dem Pa Pflicht und verfügte ſich mit feinem Gefolge nach 
da eien t, Wohin auf dem Wege ihm vom Militaie alle 
Erlediing eines Regenten zu Theil wurde, da ihm während 
zu 55 des papſtlichen t 
dag „Vika: Vor Sonnenuntergang ab auf Begehren des 
der geichen zus die große Glocke des 
ei 


din 
5 0 
n 


tuhles die Verwaltung des 


is urmes vom Kapitot 
adt um FTrauergelänte, worauf alle Kirchenglocken 
und ne Stunde lang läuteten. Alleoͤffentlichen Schau⸗ 
zen gunterhaltungen hören bis zur neuen Papſtwahl 
r gen Ir ande nuf; die Gerichtshoͤfe ſind während der neun⸗ 
e Fuer geſchloſſen, feloft die Schuljugend hat Ferien 
Mr ders, Die beiden Staats Secretaire, for wie der 
' hr X emoriale, Kardinal Allieri, legten nach Vor⸗ 
kan orbolnt Nieder, und der Sekretair des Konſiſtoriums, 
W. de era fungirt an ihrer Stelle. Die Verſammlung des 
M. dan nen Igt am zehnten Tage nach Abfterben des Papſtes. 
* ut den Kardinal Fränſoni (geboren zu Genua am 
am 75), einen Freund der Jeſuiten, als den 

zn werde meiſten Ausſicht habe, Gregor s XVI. 


eg 0 * 
CM 80730. Maj. Der König und die Königin ſind von 
i Fila in Sicilien zurückgekehrt „ und die lotte, die 

er. liegt unn wieder auf der hiefiegen Rhede vor 


| 2 
taz 


ach⸗ 


amin dem Frankreich. 

fangiche Ven General ⸗ Lieutenant Lamoriciore eingeſandten 
ee die Ermordung der franzoͤſiſchen Ge⸗ 
1 


r des 8. Bataillons der Orleans ſchen Jaͤ⸗ 


16 


U 


mit dem Vice⸗Camerlengs, dem Governatore 


Men de el Kader's, wird von einem gluͤcklich 


i 


ger, der feit dem 23. September 1815 Gefangener war und 
am 17. Mai in Lalla⸗Magrnia ankam, das Naͤhere des bar⸗ 
bariſchen Vorgangs folgendermaßen geſchildert: ; 
Die Deira befand ſich ungefaͤhr drei Lieues von der Maluia 
elagert; die Gefangenen wurden inmitten des Lagers des 
90 Mann ſtarken regulairen Fußvolks verwahrk. Um dieſes 
Lager zog ſich hohes Geftrüpp, in welchem nur zwei Durch⸗ 
gänge angelegt waren, fo daß die Bewachung leicht war. Am 
27, April traf ein Schreiben vom Emir ein; Muſtapha Ben 
Tami ließ darauf unter dem Vorgeben, daß ſie einem Feſte 
beiwohnen ſollten, LI Ofſtziere nach der Deira abholen. Abends 
wurden die Gefangenen nicht in die ihnen angewieſen geweſenen 
Huͤtten gelaſſon, ſondern in die der arabiſchen Soldaten ver⸗ 
theilt. Der Berichterſtatter hatte ſogleich Argwohn gefaßt 


und die mit ihm in dieſelbe Huͤtte getriebenen ſechs Kameraden 


gewarnt. Er ſelbſt hatte ein Meſſer, ein Anderer eine in der 
Huͤtte gefundene Sichel als Waffe. Um Mitternacht erſcholt 
ein Allarmruf der Araber; ſofort ſprang Rolland, ſo heißt 
der Muſiker, mit gezogenem Meſſer ins Freie, ſtieß einen vor 
der Hütte ihm begegnenden Araber nieder und flüchtete in das 
Gebuſch, wo 0 0 ſich kane gluͤcklich einigen Verfol⸗ 
gern entzog, auch bis auf einen leichten Streifſchuß den Kugeln 
eines vor dem Lager aufgeſtellten Poſtens entging. Auf eine 
Hoͤhe gelangt, machte er Halt, angeblich um zu warten, ob 
einzelne ferner Kameraden ihm folgen würden, und hörte eine 
halbe Stunde lang Schießen und Geſchrei aus dem Lager 
heruͤber ſchallen. Die von den Franzoſen zeither bewohnten 


Huͤtten, in denen Einzelne ſich verborgen haben mochten, wur⸗ 


den augezuͤndet. Da Rolland Niemand aulangen ſah, feste 
er über die Maluig und kam, des Nachts marſchirend, am Cage 
ſich verborgen haltend, am dritten Tage faſt ohne Kleider in 
ein marokkaniſches Dorf. Hier fand er Schütz bei einem Ein⸗ 
wohner, jedoch nicht uneigennuͤtzigen, indem er ihn nach ſieben 
Tagen an einen Anderen verkaufte, der ihm endlich nach einem 
von Lalla mühen eine Tagereiſe entfernten Orte und von da 
zu den franz age Graͤnzpoſten brachte, da Rolland ihnen 
ſagt hatte fie würden dort eine Geldbelohnung erhalten. 
Nach feiner Angabe belief ſich die Zahl der gefangenen Fran⸗ 
zoſen noch auf 280, von denen einige, weil fie Handwerker 
waren, deshalb, wie er glaubt, wahrſcheinlich verſchont wor⸗ 
den fein möchten, 4 

Von London aus hat Louis Napoleon jetzt folgendes S hrei⸗ 
dich ” den Redacteur des Journal de la Somme ge⸗ 
richtet: 

„London, N. Mai. Mein lieber Degegorge! Die Sehn⸗ 
ſucht, meinen Vater noch auf dieſer Erde wieberzuſehen, ließ 
mich die kühnſte Unternehmung verſuchen, die ich je gewagt 
habe. Es bedurfte hierzu mehr Entſchloſſenheit und Muth 
als in Straßburg und Boulogne; denn ich war feſt e . 

e in 


das Laͤcherliche nicht zu ertragen, das an denen haftet, d 


einer Verkleidung verhaftet werden. Ein Mißlingen wäre un⸗ 
erträglich geweſen. Hören Sie nun das Nähere über meine 
Flucht: Sie wiſſen, daß das Fort von 400 Mann bewacht iR 
von denen 60 als Schildwachen um daſſelbe ausgeſtellt find; 
außerdem iſt die a i been von drei Gefangenwaͤrtern 
bewacht, deren zwei ſich mindeſtens an ihrem Poſten befinden. 
Bei diefen mußte ich vorüber, dann durch den innern Hof, vor 
den Fenſtern des Kommandanten vorbeiſchreiten, um endlich 
an die äußere Pforte zu gelangen, die ſtets von einem Po⸗ 
— einem Sergeanten, einem Thuͤrwaͤchter nebſt etwa 
30 Mann bewacht iſt. Ohne einen Verſuch machen, dieſe 
Leute zu beſtechen, mußte ich nothwendig zur Verkleidung 
meine Zuflucht nehmen. Als ich am Montage die Ingenieur⸗ 
und bürgerlichen Arbeiter gegen 8 Uhr ankommen ſah, die 
einige an meine Gemächer ſtoßende Zimmer ausbeſſern ſollten, 
veranlaßte ich meinen Kammerdiener Charles, den Arbeitern 


- bald glücklich angelangt, ſchlug ich die Straße nach St. Quen⸗ 


Arre 


der Warenſenis, und der Dahara hätten ſich unterworfen; 


i 92 850 unterrichtet ſein werde uͤber den Stand der Dinge an 


Moniteur algerien vom 3öſten berichtet: Am 22ten Mai 
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Getränke zu reichen, damit fie mir nicht unterweges begegnen herrſchte in dem Oſchebel⸗Amur, unter dem Ko 


und damit fie einen meiner beſonderen Wachter zu ſich rufen faud's, des neuen Chefs dieſes Diſtriktes.“ 
RT 5 — e . ke Spanien. 1 
uchte den andern zu beſchaͤftigen. Ungeachtet dieſer Vorſicht⸗ een; . ri i 271867 
mapvegeln, ſah ich Sich beim Sinnbfteigen von einem Arbeiter 3 35 ng 3 a Gab 
angeredet, der mich für einen feiner Kameraden hielt; am und Sr aß Ibo ee 5 es englischen Da 
Ende der Treppe begegnete ich ſogar einem Gefangenwärter. gg voneiffab 5 — gekommen. Man glaubte, 
Mit dem Brett, das ich mitgenommen, deckte ich mein Ge⸗ ſich nan land be en RR? 
ſicht und benutzte dieſelbe Vorſicht, ſo oft ich Leuten begeg⸗ 3 * 
nete. Als ich an die erſte Schildwache kam, ließ ich mein 5 Partug a l. 
Brett zur Erde fallen, deſſen Stücke ich aufhob. Ein Offi⸗ Liſſabon, 30. Mai. Das Diario enthält 
zier, der die Wache hielt, las gerade einen Brief, während tigen Nummer ein Dekret, wodurch Allen, 11 } 
ich an ihm voruͤberſchritt; er bemerkte mich nicht. Nur die lution von Torres Novas und Almeira bethei igt w 
Soldaten ſchienen mich näher ins Auge zu faſſen; der Tam⸗ neſtie bewilligt und ihre Beſitzungen und Aemter 
bour drehte ſich mehreremale um und ſchien mich zu erkennen. nicht in Folge eines richterlichen Spruches 
Ich ſchritt kudeß weiter und begegnete vielen Arbeitern, die zurückgegeben werden. Ein anderes Dekret b 
7 men anfheaten ; 1 9 da ich 1 Brett vor⸗ über die Verſetzbarkeit der Richter auf. g FR y 
elt, en ſie nicht, mich anzureden, ſondern begnuͤgten Großbritanien und Jrlang. 
ſich mit dem Ausrufe: Ah, das iſt Bernard! Einmal außer⸗ Jenin a ift in Portsmouth mit allen af e 1 
i vorkommenheiten empfangen worden. Der OT 9 
Brüssel ee mich ſehr ſchnell nach deen hat ihm den Major Dickſon von der Lange 


| 


N zum Begleiter beigegeben und hier in London in M 
Ag Gez.) Napoleon Louis.“ tel die Suite Zimmer für ibn in Bereitſchaft I 
Die gerichtliche Unterſuchung, welche durch die Entweichung welche von Königlichen Perſonen bezogen zu ſcha wird 
des Prinzen Louis Napoleon veranlagt worden, wird fortwäh⸗ Während fie ſich in England aufhalten. Der Paſch. 


rend mit groͤßter 1 9 0 geführt. Ur Conneau ift in Per 8. hier erwartet. Auf eine Glückwunſch⸗Adreſſe deze 
ronne in enger Haft, und auch feine Mitgefangenen find einem palität von Portsmouth, in welcher die Hoffnung 
ſtrengen Verwahrſein unterworfen. Der Kommandant De⸗ ſchreitenden Handelsverkehrs zwiſchen England und, 
marle befindet ſich noch immer auf der Citadelle von Ham; ausgeſprochen wurde, ließ Ibrahim durch ſeinen 
ſein Tune Arreſt iſt jedoch ie been und in einfachen antworten, auch er hege dieſe Hoffnung, und um 
umgewandelt worden. Die Blouſe, das Schurzfell und zu foͤrdern, habe auch ſein Vater den Transi durch 
die Mütze, womit ſich der Prinz bei feiner Flucht aus Ham- in feine eigene Hand genommen. Man bet tet g 
verkleidete, fand man bei einem Bauern in Roupy. nen Fingerzeig, daß die Engländer ſich beine Hoſſand zus 
Ibrahim Paſcha hat am 3. Juni früh Paris mit einem Erz chen haben, den Beſuch Ibrahim Paſcha's in Eng z unen. 
trazuge auf der Eiſenbahn von Rouen verlaſſen, um ſich nach ſten ihrer kommerziellen Intereſſen ausbeuten zus“ 
8 begeben. Er ſchiffte ſich am 4. zu Dieppe nach Rußland und Palen. 
England ein. ß { Warſchau, 8. Juni. Vorgeſtern Abend mar I 
Der neueſte Armeebericht des Marſchall Bugeaud iſt vom des Palaſtes Lazienki und auf der Schloßterraſſe eine ug 
22. Mai, datirt aus dem Lager bei SidieXli- Bene Aiſchum. Illumination nebſt Feuerwerk veranſtaltet; T on 
Es wird darin verſichert, die letzten Feuerheerde der großen an ſtrömte die Bevölkerung von Warſchau zu; 
Inſurrection ſeien erloſchen; alle Stämme in den Bezirken Fuß nach den Orten, von welchen dieſes prächtige 
geſehen werden konnte. late und Alleen waren 
nirten Geruͤſten, welche Arkaden und Thieme in 
Styl darſtellten, eingefaßt; auf den Terraſſen en 
oſtamente mit Blumenkörben aus farbigen Lampen, 


Frankreich ſei mächtiger in Afrika, als vor der jüngften, fo 
luͤcklich beſtandenen Kriſis. Der Bericht FEB her me 
olgender Nachſchrift: „In Folge der Kunde, welche mir fo E 5 Name 

eben uͤber das zugeht, was in der Deira vorgefallen ift, ver⸗ Ende einer eben fo erleuchteten Allee ſtrahlte der 2% 
ichte ich, wenigſtens für den Augenblick, auf die Einſchiffung Ihrer Majeſtäͤt der Kaiſerin in Brillantfeuer. Ehe 
er Truppen zu Senes, von wo ich nach dem Weſten zu ziehen lang zogen ſich Arkaden mit Feſtons. Zu dieſen 

gedachte. Ich laſſe die Mannſchaft zu Orleansville, bis ich anderen, an vielen beſonders hervortretenden 9150 

0 3 brachten architektoniſchen Verzierungen waren 150 
der marokkaniſchen Grenze. Ich für meine Perſon kehre nach pen und Fackeln verwendet. Zuletzt leuchtete nech n 
Algier zurück, wo ich am 20ten Mai eintreffen werde.“ Der auf welcher das Schloß⸗Theater ſteht, in bengalifh Fin 1 
en Die hohen Herrſchaften ſahen von den Balkons * 
ſind poſitive Nachrichten in Betreff Abd el Kader's im Lager 9 75 des Palaſtes die Illumination und das Neu an rait 
des General Juſſuf zu Kurfruk eingetroffen. Einige Leute Den ganzen Abend ſpielten mehrere Orcheſter rn 
aus dem Dfehebel-Amur, welche mit der Verfolgung der Spu⸗ ſchiedenen Punkten vor dem Schloß und im Park auf“ 

ren des bee beauftragt waren, haben gemeldet, daß fie waren. f 


ihm bis El⸗Haud⸗Seida, einem an der marokkaniſchen Grenze Amerika. a Ar 
und auf der Linie von Lalla⸗Magrnia elegenen Punkte, ge⸗ e ee hire! war mit Nachrichten g 
folgt wären. Erſchöpfte Pferde, unberiktene Kavalleriſten 1 vom 18. Mai im Liverpool eingetroffen. N 


Die 
wurden allenthalben auf dem Wege, den er gemacht, ange⸗ eneral Taylor am Rio Grande hatte ſich no verſchbnn 
troffen. Die Verbindung des Er⸗Emirs mit Muſtapha en Es war 105 ein Trupp Tm ier Ir 10 Mann bac 
Tami wird ohne Zweifel nun ſtattfinden. Die größte Ruhe Mexikaner aufgehoben worden. e 


7 (Ne bſt zwei Beilagen.) 


m Rieſengebirge 1846. 


en un nienatne] 


| t 
a. 


Mit der heut über acht Tage auszugebenden Nr. 26 des Boten aus dem Rieſengebirge, 
© das zweite Quartal des Jahrganges 1846. Mer dafür fällige Betrag wird von den 


* birſclertbenten auf die bereits bekannte Weiſe erhoben werden. 


Hberg, den 18. Juni 1846. 


S8 
18 fü ' (Beſchluß.) 
geteicheneines Abends, von einer unerklärlichen Vorahnung 


fe ein a Neuigkeiten vom Kriegsſchauplatz las, fand 
| fertigen que Tährlichen Bericht über ein jüngſt von den kai⸗ 
dehuſaren rüppen gewonnenes Treffen; das Corps der Gar⸗ 
dem hitzi hatte ſich, anfangs überraſcht, genöthigt geſehen, 
aber bangen Andrange der feindlichen Reiterei zu wehren, 
kommen wieder zuſammengezogen und die Türken in volle 
ſein dete e gebracht. Der ruſſiſche Anführer hatte 
uerdank der aufopfernden Tapferkeit eines jungen Kriegers 
um ihn zu er ſich mitten unter die Kämpfenden geſtürzt hatte, 
fe mit befreien. Der brave Iwan war auf dem Schlacht⸗ 
Dei dir am Kreuze des heil. Georg geſchmückt worden. 
i 0 % n Worten wwitd es dunkel vor Olga's Augen; „er 
ad ſnkt t ſie, mit einer vom Schluchzen erſtickten Stimme 
ihres Fat 3 nußtos auf den Boden. Auf das Geräuſch 
heſtyeckt — ihre Gebieterin herbei; ſie erblickt Olga hin⸗ 
ben ihren 45 ſie nicht erkennt; eine kleine Lampe brennt ne⸗ 
ede Bach tte; auf dem Tiſche liegen mehrere aufgeſchla⸗ 
der jungen e und die Zeitung iſt ganz zerknittert in der Hand 
dune Sclavin geblieben. Nicht ſowohl Mitleid, als 
Weder degt die Dame, ihr beizuſtehn. Olga kommt 
Fin fra ich und ihr erfter Laut iſt: Iwan! Ihre Gebiete: 
Denn Ne mit erheuchelter Trauer aus, um ihr das Ge⸗ 
wlſſeng, uad lauern und der Laſt der Knechtſchaft noch Gr: 
fie Dean hinzuzufügen. Olga iſt nahe daran, der in 
ö welung enden zu weichen, ſo ſehr bedarf ihr Herz der Mit⸗ 
nen 5 aber ſie wendet einen Blick auf dieſe Züge, in de⸗ 
NA a eich Grauſamkeit und Stolz malten, und fie 
man droht ih, Nichts zu antworten. Man forſcht fie aus, 
Y Elliehte ve: fie verharrt im Schweigen; ſollte Iwan's 
uur wi ei 4 Furcht erliegen? —. jener geheimnißvolle Zug, 
e n kubweites Geſicht des Sclaven erſcheint, gemahnt 
N Pippi . reden. Nun unterwirft fie ihre Gebieterin den 
da dich j * Ausforſchungen, und bald hat fle den Beweis, 
1. Du mußt Kind leſen und ſchreiben kann. 
benig zu he wohl ſehe iräfliche Abſichten haben,“ fagt 
On, ie „da Du nicht wagſt, fie zu bekennen? Die 
N uch gleich a tee tot Urtheil ſprechen!“ 
8 t an, tin ſie einen Polizeibeamten holen und ſteht 
Main ſteh ihre Klage zu begründen, anzugeben, dieſe 
in mehrere Ach Böſewichtern in Einverſtändniß und habe 
i bas (3,6 Gegenſtände entwandt. Die arme Olga ward 
angniß des Quartiers abgeführt, mit der einzi⸗ 
auf jene entehrende Sttafe, die zugleich Seele 


Die Expedition des Boten. 


ET 


und Leib verlegt und nur zu oft das Vergehen zum Verbre⸗ 
chen und den Irrthum zur Verzweiflung macht. 

Unter den Büchern, die Olga ge.efen hatte, befand ſich 
eine Sammlung von Ukaſen, Regeln für die Rechte der 
Herren über die Sclaven, fo wie auch die Verflichtungen in 
Rußland eingebürgerter Fremden, wenn ſie, was man in 
jenem Lande Seelen nennt, kaufen. So wenig reizend die⸗ 
ſer Gegenſtand war, hatte Olga dennoch das Buch mit ge⸗ 
ſpannter Aufmerkſamkeit geleſen, um zu verſuchen, zu ent⸗ 
decken, in welchem Falle ein Sclave frei werden könne; aber 
damals war ſie von der Vermuthung fern, daß eine dieſer 
ſeltenen Ausnahmen einſt für ſie anwendbar ſein möchte. 
Das arme Kind ward mit einem Waſſerkruge und ſchwarzem 
Brote in den Kerker geworfen, bis der Spruch geſprochen 
wäre. Den andern Morgen ſchleppte man ſie aus der Haft 
hervor, und ſie erſchien neben mehreren Mitverklagten vor 


‚einem Beamten, der Richtersdienſte verſah. Nichts gleicht 


an Geſchwindigkeit ſolchen Verhören. Peitſche, Knute und 


„Kerker find die gewöhnlichen Strafen der Landſtreicherei, des 


Diebſtahls und oft einer muthigen Widerſetzlichkeit. 

Olga war allein noch zu verhören: der Beamte wußte, 
daß die Klägerin Anſehen genoß, und hatte ihr verſptochen, 
ihrer Sclavin nicht zu ſchonen. ü Ba 


„Du haft alſo Deine Herrin beſtohlen?“ fuhr et fie an. 
„Gott iſt mein Zeuge,“ verſetzte Olga, „daß mir nie 


eine Schlechtigkeit in den Sinn gekommen iſt; kann ja auch,“ 


fuhr ſie mit feſter Stimme fort, „nur der in eine ſo ſtraf⸗ 
bare Verſuchung fallen, der das ausſchließende Recht zu be⸗ 
ſitzen hat.“ 

Dies gewagte Wort machte den Richter ſtutzlg. 

„Ich werde Deiner Herrin mehr glauben, als Dit,“ ſagte 
er, „hier iſt die Kaufacte, die das Eigenthumsrecht Deiner 
Klägerin beſtätigt.“ 5 

„Erlaubt mir, fie anzuſehen,“ ſprach Olga. 

„Und wozu?“ 8 

„Mich zu Überzeugen, daß fie in Richtigkeit iſt.“ 

Der Beamte gab ihr das Papier, voll Erſtaunen; ſie 
lieſt es mit Aufmerkſamkeit; auf einmal leuchtet Freude in 
ihren Blicken und ſie ruft mit unausſprechlich edlem Tone: 

„Gott ſei gelobt! — Ich bin frei!“ 

„Du biſt frei?“ 

„Ich bin es: dieſe Aete iſt beim Jahreswechſel nicht er⸗ 
neuert.“ . 5 


er J 


„Wer hat Dich denn fo klug gemacht? Wahrhaftig, ich 
glaube, fie hat Recht: aber die Anklage auf Diebſtahl?“ 
„Als Freie werde ich gerichtet werden, und meine Unſchuld 
wird an den Tag kommen.“ 2 

„Sie verſteht davon ſo viel, wie ein Sekretär beim Se⸗ 
nat!“ brummte der Richter und a um ſich mit 
Leuten zu berathen, die davon mehr verſtänden, als er. Bald 
ergab ſich ihm, daß die Sclavin in gutem Rechte war. Von 
nun an machte er ſogleich andre Anſtalten. Er beſchloß, 
den Gouverneur von Moskau von dieſem merkwürdigen Fall 
in Kenntniß zu ſetzen, in der Hoffnung, daß von dem In⸗ 
tereſſe, welches Olga ganz gewiß einflößen müßte, Etwas 
auf feine Amtsverrichtung zurückfallen werde. In loͤblichem 
Eifer für das junge Mädchen ſetzte er daher einen umſtänd⸗ 
lichen Bericht auf, in dem er Olga als ein Mädchen von 
wunderbarem Wiſſen ſchilderte, die von ihrer Herrin unge⸗ 
rechter Weiſe angeklagt ſei. In Erwartung des Ausgangs 
ſeiner Maaßregeln, nahm er es auf ſich, Olga ihre Gefan⸗ 
genſchaft zu verſüßen, und rieth ihr, ſelbſt ein Bittſchrei⸗ 
ben an den Gouverneur zu richten. Olga konnte nicht be⸗ 
greifen, wie dieſer fo harte Mann zu ihrem Beſchützer ge⸗ 
worden wäre: doch glaubte ſie einen Augenblick an ſeine 
Großmuth und ſchrieb dem Fürſten Galizin, wie folgt: 

„Ich bin als die Sclavin des Grafen R... geboren; alle 
meine Verwandten ſind im Dienſte unſeres Vaters, des 
Czaren Alexander, geſtorben und mir bleibt nur eine Mut⸗ 
ter, die alt und gebrechlich iſt. Ich ward an die Frau des 
Raths Barnel verkauft. Da flößte mir das Verlangen, zu 
erfahren, was aus meinem Verlobten geworden ſei, der bei 
den Huſaren Sr. Majeſtät dient, den Wunſch ein, leſen zu 
lernen. Meine Herrin hat mich des Diebſtahls angeklagt, 
um mich dafür zu beſtrafen, daß ich ganz allein dieſen Vor⸗ 
ſatz ausgeführt. Seit 15 Monaten bin ich verkauft und 
ich kann beweiſen, daß die Abtretungsaete nicht in Ordnung 
ift. Ich bin alſo des Kaiſers Eigenthum und flehe Ew. 
Hoheit an, einem armen Mädchen Recht zu verſchaffen, das 


fi) vertrauensvoll unter Euren edelmüthigen Schutz begiebt. 


Olga.“ 
Man muß den Ruſſen die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, 
daß ſie, wenn etwas ganz Außergewöhnliches ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit in Anſpruch nimmt, nichts verſäumen, um die That 
oder Perſon, die ihre Achtung zu verdienen gewußt, in ein 


helles Licht zu bringen. Lomonoſſof, der Vater der ruſſi⸗ 


ſchen Poeſie, wär eines Fiſchers Sohn und, von denen ganz 


zu ſchweigen, welche die Gnade des Kaiſers plötzlich erhebt, 


was in einem Lande, wo des Monarchen Wille allmächtig 
iſt, meiſtentheils geſchieht, könnte ich eine große Reihe aus⸗ 
gezeichneter Männer anführen, die ihr Glück nur ihrem 
Verdienſte oder ihrer Charakterſtärke verdankten 

Der Gouverneur war niugierig, das junge Mädchen zu 
ſehen, das ſich mit einer Einfachheit ausdrückte, deren Adel 
gegen den kriechenden Styl ſeiner Untergebenen abſtach. Er 


theilte Olga's Brief mehreren vornehmen Herren, unter 
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anderen auch dem Grafen R... mit, dem e 
der jungen Sclavin, und erfuhr von ihm die dur, ur 
berichteten näheren Umſtände, die feine, Zpeitnabl 
vermehren konnten. Daher beſchloß er zugleich Olen 
glänzende Rechtfertigung und dem Adel von Mok 
heilſame Lehre zu bereiten. Zu dieſem Zweck 
Vornehmen der Stadt in eine Geſellſchaft. Es 1% 
bedeutender Zufluß: der Fürſt hatte, von feiner Fam 
geben, Platz genommen; zu ſeinen Seiten hielten 17 
Senat, angeſehene Militärperſonen und die hohen, 
nach der Hierarchie ihrer Kaſten. Der geſchm in 
reiche Schmuck der Damen ſtach angenehm gegen ee 
der Männer ab, und die Meiſten fragten ſich mit gegen | 
Neugier, was der Grund dieſer Feier fein möge Schul 
Zeichen des Fürſten ward Olga eingeführt; ein tiefes e N 
gen verbreitete ſich; der Gouverneur ging auf die jung i 
vin zu, und Alles ſtand wie unwillkürlich von den, eine 
auf. Im Angeſicht fo großen Gepränges blieb Ogg ; 
Augenblick beſtürzt: mit einer Hand bedeckte fie ihte, 
während die andre ſich gegen ihre Bruſt drückte, age 
verneigte ſie ſich tief und hob den Kopf wieder mit much, 
fer Beſcheidenheit auf. Ein beifälliges Gemurmel 7 
lief den ganzen Saal. 1 { 
„Olga,“ redete der Gouverneur fie an, „Du 2 79 
von mir gefordert; folgte ich nur dem Gefühle, das“ b 
einflößeft, ſo würde ich Dich augenblicklich rein et | 
ſprechen; aber das Recht, welches Du anrufſt, FO 
ich Dich verhöre, und ich weiß, daß dieſe ele 
Gewwiſſen nicht etſchrecken kann. Zuerſt muß ich die“ 
die Dich verklagt. - 11, l 
Alſo ward die Räthin Barnel der gegenübergeſte en 
f 


Ü 


noch vor wenigen Tagen das Spielzeug ihrer Grillen mah 
war, Durch die unerwartete Feierlichkeit eingefl us 
fing fie an zu ſtammeln, widerſprach ſich in ihren 4 


„Die Abtretungsacte iſt nicht in Ordnung,“ dee 
Fürft mit ſtrengem Tone,“ und da der Verdacht des, 
ſtahls geſchwunden, iſt dies junge Mädchen frei und 
lich iſt es deſſen werth. Aber feine Ehre ift gef! 
hat Rechte auf eine Genugthuung: ich beſtimme? 
bel, die Ihr ihm bezahlen ſollt.“ Aa ut | 

„Herr,“ ſprach Olga, „Ihr habt mich für feet? art j 
von Schuld erklärt .. mehr fordre ich nicht: mein 
Mutter wird Euch ſegnen!“ 5 a 95 f 

„Deine Mutter iſt auch frei!“ rief der Graſ R. % 1 
Weib, das Dich geboren, ſoll nicht Sclavin blei 7 a 
hätte ich keine weiter auf meinen Beſitzungen.“ den A 

„Und ich,“ ſprach ein Huſarenhauptmann, Det © 4 
in der Binde trug, „ich bin ihres Verlobten © 


+ 


; Bi a. bitte um die Gunſt, ſie mit einander vereinigen 


ele Worten ſtellte er dem Gouverneur einen jungen 
and ef der mit feſtem Schritte auftretend und die 
lier 0 chtsvoll an das Viſir feines Tſchacko gelegt, in 
Suzi ischen Haltung ſtehen blieb. Die edle Fücſtin 
dul den lahm ihr Sammethücchen ab, reichte es anmuth⸗ 
. fg Mmftehenden hin und brachte in wenig Augenblicken 
der zuſammen, die dem Pärchen ein heitres Loos 
0 onnte. Die beiden Liebenden lagen einander in 


0 en und örten ni ; K re 
N wurden. nicht die Glückwünſche, die an fie 


dem ge nie, 
gen En und der groben Wolle fchlagen können und ſchla⸗ 


b. F — * 
\ öfen der Charade in voriger Nummer: 
. Glückſtadt. 


Sogogrib b 


a Ein Lauter mit ſich ſelbſt, 
Diucch einen Hauch verbunden, 

N — e oft 1 

rthen⸗Kranz gewunden; 

Diooch hat wohl Maucher auch 

0 n Zeichen vorgeſtellt, 

Dann iſt's das Schrecklichſte 

In unſrer Menſchenwelt. 


die den lichtſchulviger Dank. 


igkeit erwor⸗ 
at, den von 


U dalten et 
n, i 
nen 
i 


U auch 


wel 
ach 


eſer W 


ub t Steine und Felsbloͤcke aller Großen, 
auch 


ſeſ voll 
R würde, mi aefegnet — in kurzer Zeit im Stande gewefen 
dem ganz in der Nähe vorhandenen, vorzuͤg⸗ 
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lichen Material, dieſen Weg zu ebenen und chauſſeeähnlich 
erzuſtellen. l 2 
5 Auf dieſe Weiſe wurde ſodann mit einem Male den wieder⸗ 
olten, ungeziemenden 1 und Beſchwerden geist 
bewerke⸗Beſtger und einſeitiger Gemeinden aus der Nach⸗ 
barſchaft, begegnet, ſowie auch die U befeitigt 
worden fein, täglich, ja ſtündlich die unaufhörlichen Züchti⸗ 
ungen und Beſtrafungen der vielen tragen und arbeit cheuen 
ferde, welche auf dieſem Wege ſtecken geblieben oder gar 
verſunken find, anſehen zu muͤſſen. — 5 5 
Herzlicher, aufrichtiger Dank alfo diefem Dominio, welches 
ſich über Alles dieß auf eine jo nachahmungswürdige Weiſe 
hinwegzuſetzen gewußt hat! N 
Den vielen Fremden aber, welche jest unſerem ſchoͤnen 
Hirſchberger Thale zuſtrömen, fei es hiermit dringend ans 
gas Beet vorerwähnte Merkwuͤrdigkeit nicht unberuͤckſich⸗ 
igt zu laſſen. 12 
Wird es ihnen moglich, denſelben bei recht feuchter und 
naſſer Witterung in Augenſchein nehmen zu können, fo werden 
ſie dieſen Ort nicht unbefriedigt und nicht ohne die blei⸗ 
bendſten Eindruͤcke verlaſſenn 


An den Einſender in Nr. 34 in der allgemeinen 
a Oderzeitung. a 

Der Einſender hat für Inſerirung eines Familienereigniſſes in 
der allgem. Oderzeitung 10 fgr., in den beiden andern Zeitungen 
aber 20 u. 28 gr. bezahlt. Dies vertrug ſich mit feiner Logik nicht, 
und er expecjorirt ſich folgendermaßen hoͤchſt 1 : „An 
„meinem Orte (sie!) wird die Oderzeitung überwiegend ge 
„lefen, und iſt dies Verhaͤltniß auch nicht uͤberall daſſelbe, 
„„risum teneatis!) fo kaun man doch wohl ſchließen (2, daß 
„die 3 Breslauer Zeitungen ſich ziemlich (2) gleich ſtehen. 
„Wenn ich nun nach meiner 157 (11 den Werth eines In⸗ 
„Terats nach der Auflage des Blattes veranſchlage “ u. ſ. w. 

Das letztere hatte man dem Manne mit feiner Logik gar 
nicht zutrauen ſollen! — Wir wollen verſuchen ſeine ſchwach⸗ 
beinige Logik etwas auf die Beine zu bringen, dann wird er 
vielleicht einſehen, daß in der Oderzeitung das Inſerat theurer 
it, i. e. verhaͤltnißmaͤßig. Die allgemeine Oderzeitung hat 
einen Abſatz von noch nicht 1400 Exemplaren, die beiden 
andern Bresl. Zeitungen uͤber 9000 Exemplare. Wenn 
alfo auf 1400 Exemplare das Inſerat 10 Sgr. betraͤgt, ſo 
müßte es in den beiden andern Zeitungen 1 5 Sgr. betragen, 
während er nur 54 Sgr. bezahlt hat. Eben fo umgekehrt, 
wenn er in den beiden andern Zeitungen 54 Sgr. bezahlt hat, 
fo ſollte er in der allg. Oderzeitung nur 8%, Sgr. entrichten. 
— So weit könnten wir ihn arithmetiſch widerlegen. Wenn 
er aber ſchließt, daß, da die Oderzeſtung „an feinem Orte“ 
überwiegend (1) geleſen wird, die 3 Bresl. Zeitungen ſich 
ziemlich gleich ſtehen muͤſſen () — ſo koͤnnen wir ihm nur 
rathen — ſich mit ſeiner Logik begraben zu laſſen. 
Requicsent in pace! — 


— amt 


2780. i Während einer langen Reihe Jahre haben ſowohl die 


Kirche und Schule, als auch die aͤrmeren Bewohner unſeres 
Dorfes, in einem verehrten Einwohner⸗Paare, Herrn Kauf⸗ 
mann Endell und Gattin, fo wie früher in denen zum 
Lohne nach Jenſeits heimgegangenen edlen Eltern der Letzteren, 
einen Stützpunkt, der ſich in unzähligen Wohlthaten auf das 
ſegensvollſte daßert. Fruͤhere amtliche Beziehungen haben 
mich in einem langen Zeitraume mit ſo vielfachem Guten be⸗ 
kannt gemacht, was durch dieſe theuern Mitglieder unſerer 
Gemeinde bewirkt worden, denen ſtilles Wohlthun Freude ih⸗ 
rer Herzen iſt und ich erlaube mir dieſe Thatſache heute nur 
in Erwähnung zu bringen, weil mich das Gefühl dazu drängt, 


N * 
BE. * 


indem Herr Kaufmann Endell und Gattin der gan» 
zen Gemeinde Heriſchdorf fo eben einen Beweiß ihrer 
Liebe und Zuneigung bethätigt haben, der für dieſelbe von 
hoher Wichtigkeit iſt. Es iſt dieſes ein Geſchenkeiner ganz 
e ut conſtruirten Feuerſpritze. 
Jeder Bewohner Heriſchdorfs weiß es, welchem Bedürfniß 
dieſe ehrenwerthe Gabe abhilft; ſowohl über die Bedeutenheit, 
als auch über die Nut lichkeit 55 Geſchenkes herrſcht nur 
eine Stimme im ganzen Dorfe! Mögen die edlen Geber guͤ⸗ 
tigſt entſchuldigen, daß ich meinem Gefuͤhle Worte ver⸗ 
vun „und dafur als Einwohner Seriſchdorfs Ihnen den 
g ühlteften Dank ſage. Für das Wohl des Naͤchſten zu wir⸗ 
en und es zu koͤnnen iſt ein ſchoͤnes Ziel! Gott ſegne Sie 
dafür! Heriſchdorf, am 13. Juni 1846. 
Sein Grundbeſitzer der Gemeinde, 


2042. Eri un er un 
an unſre geliebte, uns unvergeßliche Gattin und Mutter 


5 weiland Frau 
Johanne Chriſtiane Theuner, 


geborne Skoda. 
Geſtorben in Giehren am 17. Juni 1845, 


Du wandelſt nun im hellen Schauen, 
erkennſt die Fuͤgung Gottes klar. 

Uns ſagt ein gläubiges Vertrauen, 

daß es der Weg der Liebe war. = 


Dir ift das letzte Weh verſchwunden, 
die Erdennacht ward Himmelslicht. 
Uns bleiben noch die Pilgerſtunden, 
8 die Uebungen der treuen Pflicht, 
Du denkſt zurück an Deine Lieben, 
und liebend denken Deiner wir, 
So biſt Du dennoch uns geblieben, 
1 lebſt noch in unſern Herzen hier. 
Du gingſt zum Herrn und feinen Frommen, 
das Glied gehört zu feinem Haupt. 
Dort wird ein Wiederſehn uns kommen, 
und uns geſchehn, wie wir geglaubt, \ 
K. Traugott Theuner, Handelsmann in Giehren, 


2084. Na cher u f 
am Grabe unſerer innig geliebten Groß⸗ und Urgroßmutter 
der weil. Frau Corduanermeiſter 


Nofine Hecht, geborne Kranfe. 


x Geftorben den 28. Mai 1846 
in dem hohen Alter von 82 Jahren 5 Monaten, 


Der Tod iſt oft Dir nah gekommen 
Auf Deiner langen Lebensbahn, 

Hat viele Theure Dir genommen, 
Und Deinem Herzen wehgethan. 
Nur Deine Enkel ließ er Dir 

Zur Pflege Deines Alters hier. 


Er ließ uns Dir, damit wir moͤchten 
Recht lang' Dein frommes Leben ſehn, 
Und, wenn wir Deines Vorbilds daͤchten, 
Wie Du auf Gottes Wegen gehn, 
Wie Du in Eifer, Muͤh und Schweiß 
Der Pflicht nur weihen unſern Fleiß. 
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So haben wir von Dir gelernet , 

Und Deine ganze Treu’ erkannt. 60 
Du haft, eh Du Dich jüngft entfernel, 
Uns Deine Enkel gern genannt, 


Und bis an Deine Todesnacht e 
Mit Mutterlieb’ an uns gedacht. e 
Dein Lebensbild und Mutterſegen h 
Verbluͤhn in unſern Herzen nicht, N 

Und winken uns auf Gottes Wegen 


Dir nach in's heimathliche Licht. 1 
Der Schmerz der 4 8 17 wird vergeht, 
Wenn wir. Dich jenſeits wiederſehn. 7 


Greiffenberg, den 12. Juni 1846. ee 
2067. Na cher uf a 
an die am 10, d. M. in einem Alter von 17 Jaht 
1 Monat und 7 Tagen verſtorbene go ch / 
Ada Celina Bianka Koch 
Tochter des Herrn Wirthſchafts⸗Inſpektors 
zu Naͤhrſchutz bei Köben a ERS 
Bon einem Freunde aus Dankbar d 


1 
Kurz war das Ziel, was Dir von Gott bern Ar 
Zu ſchnell wurd'ſt Du den Guten Deinen ſchon a imm, 
Was will denn Gott damit, daß er Dich zu fear 
Daß Eltern ſollen jetzt das Theuerſte ſchon MINTT 
Er wollte es, fein Rathſchluß bleibt ſtets weil), nicht: 
Drum murret Theure! gegen dieſen Nachsehen le 
Er lenkt den Schickſalswagen ſtets in dem uns dugicht. 
Und fuͤhrt auf ſolchem uns zu jenem hellerm 18 


Zwar ſchnell entblätterte die junge Roſe 1 

Und brach fo. früh von ihrem zarten Stengel al eooſe 

Die Blüthe zeigt ſich ſchöͤner dort im g tab: 

Und welkt nie mehr, nie mehr ins Blumen; W 

Nicht gut allein, nein edel war Dein Leben 

Du Gute, deren Werth ich treu gekannt; A 

Dein Leben war nur ſtets ein höh’res Streben 

Nach dem, was nie dem Sterblichen bekannt. : 

Schlaf fanft, ſchlaf e der kühlen Erde , 

Nicht nur von ae 5 Sei 0 beweint. 1 

Befreit von jeder irdiſchen Beſchwerde int 

Sehn wir einſt wieder Dich, wo Wiederſehen ein iR 

Drum weinet nicht, Ihr Theuern, Theuern 

Nehmt Gottes Rathſchluß nur als weiſe 

Es bleibt doch wahr, felbft wenn der Himm 

Was Gott gethan, bleibt immer weber 15 
* . a * 


Na ch er u f . 
unferer treuen Gattin und Mutter ART. 
der Frau ar 75 

Johanne Juliane Schmidt, geb. x 
Ste ſtarh in dem Alter von 6 Jahren ⸗ 

5 Monaten und 21 Tagen. nn } 

Sie ift nicht meh va 
Glück und Wohl Lars dle ſchöͤre walt 


on 


Ye 
1 
a 


wen 
w 1 


Lieben 2 5 ; | 
oel, 


zu Gott, den freudig ſie verehrt; 
di 85 nun ihr Verlangen 7 
* ihre Freude wird nicht mehr geſtört. 
8 Du lebt ihr Bild in unfern trenen Herzen 

mat) alle geit, und nie erliſcht der Dank 
nz hre Treue, die in Freud und Schmerzen 

g ſtets beglückt auf unferm Lebensgang. 
Aluzlendete! einſt kommſt Du uns entgegen 
Na Auen Wennen eie dann dug 
1 t fl in den verborgnen Wegen 
Mit, eb’ und Weisheit Gott auf feine Kinder ſchaut. 
auffung, den 11. Juni 1840. > 
Sottfried Schmidt, Kramer, als 
z tiefgebeugter Wittwer. 


1 Lohn der Frommen zu empfangen 
let 


nn ar j 
Vilhelm Schmidt. | 
Johanne Schmidt, verehelichte Scholz. 

btiftiane , 
Henriette „Schmidt. 
tneftine 
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Werlobungs = Anzeige, 8 Be 72 
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Verl 1 25 unſrer Tochter, tft 

\ ales ern swald Krengel in Görlitz, erlauben 

ber Freunden und Verwandten ergebenſt anzuzeigen. 
9 den 15. Juni 1846. 

Uhrmacher Beyer fen, und Frau. 


auf ac zeichnete beehren ſich, ihre am 10. Juni zu 
Ka 
I ER den 12. Sun! 


— Tarl Gottfr. Anforge, Lehrer. 

— Henriette Wilhelm ue Int orge, geb. Pohl. 
ie. Dt bindung e Anzeigen. 
Mi Frau Mut fruͤh erfolgte glückliche Entbindung meiner 
A 
! . 5 . . e Jun Wal. 1 7 
u Herrmann Bredenfchei, fürſtl. Brauermſtr. 


die an „ Entbf ; 5 
War teen we ntbindungs = Anzeige. 


e. 
Iten d. Mts. Abends halb acht uhr erfolgte 

e v A 8 
tte ch dubindung meiner lieben Frau Auguſte geb. 
Aten u Kon einem muntern Knaben beehre ich mich Ver⸗ 


. inden ſtatt jeder beſondern Meldung anzuzeigen. 


u 13, Juny 1846. 
Deinrich Hammelmann, Gaſtwirth. 


* . Nm 
il an Futbindungs Auzeig 


en um 3 Uhr verſchied ſauft nach kur⸗ 
zem Krankſein am Schlage unſer inniggeliebter treuer Vater, 
Schwiegervater und Onkel, der Königl. Kreis ⸗Juſtiz⸗Rath 
a. D. Herr Ernſt Loge, im 68ſten Lebensjahre. 

Mit tiefem Schmerz zeigen wir dieß unſern lieben Ver⸗ 
wandten und ſeinen vielen ie hiermit an f 5 


irſchberg den 10. Juni 5 ER 
eee Emilie Scholtz geb. Loge. 


Guſtav Scholtz. 
Jeannette . net ſch. 

2091. Todes . Anzeige. 

Entfernten Freunden und Verwandten zeigen wir hierdurch 
an, daß am 6. d. M. unſer guter Vater und Schwiegervater, 
Johann Gottfried Parke aus Peterwitz bei Jauer, nach wie: 
len und ſchweren Leiden, in einem Alter von 76 Jahren und 
3 Monaten ſanft entſchlafen iſt. 

Friedeberg a. Q., den 12. Juni 1846. 

Der Kantor Parke und Frau. 


2666. Todes ⸗ Anzeige. : 

Das heute Morgen um 3 Uhr erfolgte ſanfte Hinſcheiden 

unſrer innigſt geliebten Tochter Ida, in dem blühenden Alter 

von 17 Jahren und 5 Wochen, zeigen wir zur ſtillen Theil⸗ 

nahme lieben Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 

ief gebeugt beweinen wir die geliebte Verblichene. 
Naͤhrſchütz bei Koben a. O., den 10. Juni 1846. N 

Koch, Wirthſchafts⸗Beamter. 
Julie Koch geb. Flach. 


ͥͤͥͤĩ]ð?Dt pp TE u 
2080. DJ] 2. b. C. 19. VI. 6. Instr. DJ 1. 
D h, O. SU. VI 12 S. en. Feu. T. LI I. 
2683. K 2. d. 3 F. 24. VI. 19. St. Joh -F. u. T. NI. 
2753. 2. 10 9.4. fl. 6, VI EIV NA dXXG -E. E. 
Läwenberg, Lähnhaus, (4) Hirschberg (% 12 
2051. Den 24. Juni c. Geſang⸗Verein in Seifershau. 


Brieffaſten. 
„Schreiben eines Aus laͤnders: Anonyme Einſendungen 
koͤnnen nie Aufnahme finden. 
——— —ᷣ— —-—-—V — — — 


Kirchen ⸗ Nachrichten. ' 
Getraut. 1 
Schönau. Den 10. Mai. Igaf. Carl Gottlob Oertel, Bild⸗ 
8 u. Steinmetzer in Wolfsdorf, mit Igfr. Joh. Chriſtiane 
riederike Gloͤſcht aus Ober⸗Röversdorf. — Den 16. Juni. 
Iggſ. Friedrich Wilh. Franke, Pacht⸗Brauermſtr. in Ullersd. 
bei Friedeberg, mit Sof. 2 1 1 1 f 
e 


0 e n. 5. 
Greiffenberg. Den 20. Mai. Frau Anna Roſine Kriegel, 
geb. Freiſt, 71 J. 1 M. — Den 1. Juni. Frau Kaufm. Dorothea 
Petſchke, 52 J. ' 
j o hes Alter, 
Bolkenhain. Den 24. Mai. Der emeritirte Gymnaſial⸗ 
lehrer Herr Johann Daniel Deßmann, 84 J. 3z M 


— —ũ—mãm•à.l... nn —— ——ĩjꝙr 
f Mangel an Raum folgen die noch fehlenden Kirchen⸗ 
(Wegen ö Nachrichten in 1 25 ae 9 | 


2637. Dieſen Mor 


2 — — 


f „ng. kü d stall. * 

Am 27, Mai ertrank zu Ober ⸗Roͤvertzdorf in der Katz⸗ 

bach der Armenvogt Friedrich Wilhelm Fiebig, aus Schönau, 
alt 32 Jahr. (Er war mit Kraͤmfen behaftet.) 
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„ Chraunik des Tages. 38 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm, Se. Großher⸗ 
30gl. Hoheit der Prinz und Ihre Königl. Hoheit die Prin⸗ 
zeſſin Karl von Seffen und bei Rhein, fo wie 
Hoͤchſtderen Kinder, die Prinzen Ludwig und Heinrich, 
die Prinzeſſin Maria Nung und der Prinz Wil⸗ 
helm, trafen am 10. Juni in der Mittagsſtunde auf Schloß 
Fiſchbach ein; woſelbſt auch am 12ten Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Adalbert eintraf. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Frau Kaufm. Emilie Scholtz, a. Hirſchberg. — Frau Kaufm. 
Jochmann, a. Liebau. — Fraͤul. Anna Hermes mit Fräul. Bertha 
Borrmann, a. Wuͤſtebrieſe. — Des Hrn. Bauergutsbeſ. Dobers 
Sohn Heinrich, a. Mönchhof. — Des Hrn. Bauergutsbeſ. Do⸗ 
bers Sohn Ernſt, a. Roſenau. — Hr, Otto, Gutsbeſ., mit Frau, 
a. Nolldau. — Hr. v. Zedlitz, Major, nebſt Frau Gemahlin, a. 
Schmiedeberg. — Verw. Frau Rentier v. Lentzke, geb. v. Platen, 
mit Fraͤul. Tochter, a. Berlin. — Frau v. Grafenſtein mit Sohn, 
a. Lauban. — Des Hrn. Particulier Gottheiner Sohn Fritz, a. 
Breslau. — Hr. Nehrlich, Kgl. Kammermuſiker, a. Berlin. — 
Frau v. Rottenberg mit Sohn, a. Hirſchberg. — Mad. Borne⸗ 
mann; Frau Major v. Loebell; beide a. Elbing. — Hr. Kurse, 
Seifenſiedermſtr.; Hr. Heisler, Färbermftr. ; beide g. Sommer⸗ 
feld. — Hr. Paſchke, NN nebſt Schweſter, a. Breslau. — 
Hr. Niebel, Kreisbote, a. Grengburg. — Frau Inſp. Rothert, 
a. Kammendorf. Hr. Schneider, Major a. D., a. Thorn. — 
Fräul. v. een Stiftsdame, a. Tſchirnau. — Frau Schol⸗ 
Tiſeſbeſ, Scholz mit Familie, a, Roſenau. — Frau Vorwerks⸗ 
beſ. Reichſtein mit Tochter, a. Ob.⸗Goͤlſchau. — Hr. Wenzel, 
Siebm., mit Frau, a. Schweidnitz. — Hr. Kaufm. Seidel mit 
Tochter, a. Rawicz. — Hr. Kaufm. Rimane, a. Militſch. — 
Hr. Kapezinski, Pfarrer, a. Broniczewicz. — Frau Toͤpfermſtr. 
Zſchetzſching, a. Sommerfeld. — Hr. Braun, Freigutsbeſ., a. 
Baritfi „ — Hr. Reichelt, Freigutsbeſ., a. Barfhdorf. — 
Hr. Kaufm. Schmidt, a. Liebau. — Hr. Golsſch, Wirthſchafts⸗ 
Amtmann, a. Steinberg. — 4 Haupt⸗Rendant Maier mit 
Familie, a. Thorn. — Frau Schwerdtfeger Ritze, a. Breslau. — 
Hr. Scholz, Ortsrichter u. Muͤhlenbeſ., a, Quirl. — Frau Weiß⸗ 
8 Hoffmann, a. Schönau. — Dem. Mathilde Scholtz, a. 
teinberg. — Hr. Prausnitz, Poſthalter, a. Liſſa. — Hr. 
v. Heugel, Lieut. u. Adjut. im 2. Ulan.⸗Reg., a. Gleiwitz. — 
Verw. Frau Tuchfabrik, Borrmann, a. Goldberg. — Fräul. 
Emilie Selbſtherr; Frau Kaufm. Emma Hirſch; beide a. Bres⸗ 
lau. — Des Hrn. Müllerm. Poſtlers Sohn Hermann, a. Alt⸗ 
Schönau. — Verw. Frau Schullehrer Menzel, a. Malitſch. — 
7 Mehl e a. Brieg. — Hr. Bern⸗ 
ardt, a. Zobten. — Hr. Peter Schönenberger, Kaufm. a. Gant. 
larus. — Hr. Katthain, Kantor, a. Petersd. Hr. Zwickert, 
Bat.⸗Buͤchſenm., a. Guben. — Frau Oberamtm. Langer, a. 
be. Wartenberg. — Frau Kaufm. Straub, a. Ob. Weilau. — 
r. Kaufm. Kindermann, e — Hr. Pohl, Raths⸗ 
5 Fräul. Tochter, a. Ob. Glogau. — Hr. Reimann, 
oͤttcher a. Sagan. — Verw. Frau Lauterbach, a. Breslau. — 
Frau Gutsbeſ. Michel, a. Lanken. — Hr. Körner, Brauermſtr., 
a. Stonsdorf. — Hr. Beyer, Gaſtw., mit Frau, a. Langenau. 
au Rinkel, a. Randten. — Hr, Woywode, Brauereibef., mit 
rau u, Tochter, a Breslau. — Hr. Prölß, Lieut., a. Stettin. — 
r. Wernitze, Kaffetier, mit Tochter, a. Breslau. — Hr. Zaller 
Cohn, Kaufm., a. Glogau. — Frau Stadt «Hebamme Bauer 
mit Nichte, a. Breslau. — Hr. Levin, L. u. St.⸗Ger.⸗Sekr., 
2. Ragnit. — Verw. Frau Ingroſſator Rebenſtock, a. Pofen. — 
Fräul. Marska, a. Strzalkowo. — Frau Kaufm. Scholz mit 
Tochter, a, Breslau. — Hr. Jacob, Poſthalter, a. Glogau. — 
Frau Juſtiz⸗Rath Kuͤhn, a. Wollſtein. 0 


Nonge leiten wird, 


eee g vi 
rivatanzeigen auf. Abonement in Breslau nſtal pie 
4 hie. 7 1 Sge., auswärts bei den Königl. ha ö 1 


29. Die Hauptverſammlung, 2 j 
der Mitglieder des Vibelvereitd dr 


Buchwald findet Witte get 5 
24. Juni c. a. ſtatt. Die egiunt 
dienſtliche Feier mit Predigt begin 
um ½ 10 Uhr. „es 


2009. 8 N. > M. Ei von 9 17 an fen" 115 
riedenskirche das „jaͤhrliche Miſſionsfeh. . 
ein 11. Juni 1846. 5 Balde, Be 


7 5 oll 
2777. Unſer einjähriges Stiftungs⸗Je f ante 
einen ſolennen Gottesdienſt, welchen am u 1 
10 Uhr Vormittags, Herr Prediger 
efeiert werden, ii dem 

lieben Mitgliedern unſerer Gemeinde m 
merken bekannt machen, daß künftigen * . 
als den 20. d. Mts., 8 Uhr Abends, F wird ⸗ 
lichen Orte Gemeinde⸗Verſammlung Veit 

Hirſchberg, den 16. Juni u. j 
a 


+ er Vo rx u d e 
der crit katholischen Gemeinde hir 


T 2 pis H ns 
2704. Sonntag, den 24, Juni, früh von 2 b. N 
wird in e Gnadenkirche 270 b 
hut 5 bee — 6 

er Herrn Vo err abgehalten w | 
3 8255 See 


55 
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905 
KIN 
„ 


L i t e var i sch e . 

*r X XX Xxx RAIN RER RER ACHT 
nr Das achtzehnbandige 1840. 1 
Stuttgarter an 

— > 95 iko * 
Converſations⸗Lexitan 
cherausgegeben von der Sefellfchaft zur Derbrtt x 


guter und wohlfeiſer Pitcher); e von 
koͤnnen wir zu dem fo äußerſt billigen Preis b 
N 3 


& A 


ki 21 U 
* ablaſſen und empfehlen wir uns zu serädigen t 
? chen Aufträgen auf dies ſo gediegene, nun 9a 10 
ſtändige, neueſte Gonverfationgteritonn. 
Vorraͤthig bei Waldow in * K 
TTM Va“ TK- Lac KK NNW TW gr 
2570. Seit dem 2. April 1840 erſcheint zu ) IT 
Selbſtverlage der Expedition (Schubrucke Nr. 65 
(außer Montag) die Be), “ij 
5 » f ’ 1 
Allgemeine Oder⸗Zeitun ei 
Dieſelbe iſt der Mittheilung von politiſchen zer por 
aller Länder der Besprechung aller dem Gebiete ache onder 
der Staatsverwaltung und der a eee nd 415 t 
der Culturgeſchichte angehörenden Gegenftande widmet sie 
theilung dahin einſchlagender neuer Schriften gez rig 
nimmt auch amtliche Bekanntmachungen der N 


* XAAAA& 


Rt RU 
Mthir, 28 Sgr. 9 Pf. Inſertionsgeb del 
Petitzeile 1 Silbergroſchen. g 0 vor cken 
Die neue Pränumeration bitten wir et zu bew 
1. Juli bei dem zunaͤchſt gelegenen Poſtam 


11 Bekanntmachung. 

1. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, wird die Stadt⸗ 
sdeputation in unſerem Seſſionszimmer auf 
ummern der hieſigen konvertirten Stadtobli⸗ 
eren Serie durch das Loos gezogen worden iſt, 


#23 
3 S 
— 


ro. 2215. Nro. 2226. Nro. 2237. Nro. 2248. 

2216. 2227. 2238. 2240. 

21. 2228. 2239. 2950, 

2218. 2229. „2240. , „2251. 

202210, , Nl, 2088. 

% 2 . 2231. 2242. 9283. 

2221. 3:5 . 2243. 2254. 

2 2222. 2233. 2244. 55. 
Bu 22, 52284 - 2245. 
8 . 235. 2446. 

a . 2236. 


ir fe ö 2247. 
Roh 4 ern die Inhaber dieſer Obligationen auf, letztere 
ne duvons, vom 34aſten bis 40ſten, in dem gedachten 
i zurückzugeben und dagegen die Kapitalien in Em⸗ 
Nehmen, Diejenigen Obligationen, welche in dem 
W halt er ‚Sermine nicht präfentirt werden, hören, wie ihr 
N hagen debt, auf, vom 1, Juli d. I. an gerechnet, Zinſen 
—Hirſchberg, den 23. Mai 1846. f 
- Der Magiſtrat. 8 
8 Betanntmahbung. 
f Arnd im Bober und Zacken iſt wegen vieler Untiefen, 
wird Friebſandſtellen nicht überall ſicher. i 
ſerſce er jeder Badeluſtige nt ſich nicht durch 
des 255 aden an ſolchen unſichern Stellen in die Ge⸗ 
er, rinkens zu begeben. 


8 
uNdere haben Eltern und Vorgeſetzte der Kinder und 
dieselben davon abzuhalten. 2 


wen bei der Nepomuckbruͤcke iſt wegen der Paſſage 
ace 55 den gewöhnlichen, und unter Aufſicht ſtehenden 
Kane 5 wo gr Obermühlwe re und im dortigen obern Muͤhl⸗ 


i 
uhr gebadet werden. Das Ein⸗ und Ausſteigen der 
| gi t ben Badenden darf nur bei der Bude und an keiner 
Ober wit der Ufer geſchehen. 15 * 
ar kann, des Rechen kann Niemand baden, Tee lr 
„Dab nd weiter hinauf nur vorzüglich belehren wim⸗ 
ei! verboten, auf dem Muͤhlgrabendamm und 
5 end, oder nur mit dem Hemde bekleidet herum⸗ 
lden, fo alles umherjagen und jede Berletzung der 
ad er und Gräferei. Auch ift gänzlich verboten, Hunde 
ige eplatz mitzubringen. s 
he bugs dieſe Beftimmungen und Verbote handelt, wird 
e und oder Gefaͤn 115 oder koͤrperlicher Zuͤchtigung 
Ding very fiche verurſachtem Schaden außerdem zur Erſatz⸗ 


h Me: chtet, 
"ln ungen des angeſtellten Badeaufſehers hat Jeder⸗ 
Kun Obercherlich olge zu leiſten. 
De, 9, den 10, Junt 1846. 
Kup NM agifirat. (Wolizei- Verwaltung.) 
8 „ Offener Arreft. 2 
eb erden das ag des Kaufmanns Theodor 
erden alle ft am 24. d. M. der Konkurs eröffnet worden, 
diejenigen welche von demſelben Gelder, Ef⸗ 


I Oder ibtaren und andere Sachen oder Briefſchaften hinter 
’ ihm eine Zahlung zu leiſten haben, aufgefordert, ſolche 


* 


b 
Q 


aan üben Tagen darf nur von Nachmittags A Uhr bis 
0 5 
u 


R. „ 


m 


er 


Buden zum Auskleid = 
0 uskleiden aufgeſetzt find, darf Nie 
ce Bade⸗ Ankleider baden. De Sonntags iſt wegen 
Dan paztergänger das Baden dafelbft nicht erlaubt, und 
re 


die Herren Inſtiz⸗Commiſſarien 


dem unterzeichneten Gericht binnen 4 Wochen angugei en und 
mit Vorbehalt ihrer Rechte in das Depoſitum einzuliefern. — 
Wenn dieſem offenen Arreſt zuwider dennoch an Jemand et⸗ 
was gezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, ſo wird ſolches fuͤr 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit 
beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurück⸗ 
hält, der ſoll außerdem noch feines Unterpfandes oder ande⸗ 
ren Rechtes daran ganzlich verluſtig gehen. i 
Hirſchberg, den 29, Mai 1846. N 

Königl. Land: und Stadt ⸗Gericht. 
2710. Bekanntmachung 8 
Die Kirſchobſt⸗ Nutzung auf der Straße nach Herr⸗ 
mannswaldau ſoll auf 

den 29. huj, Vormittags 11 uhr, 
zu Rathhauſe verpachtet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen 
werden. Schoͤnau, den 15. Juni 1846. 
‚au Der Magiſtrat. 
2788. Bekannt mach u u 9. 
Bei der am 3. Juny c. geſchehenen Verlooſung von zwan⸗ 
zig Schießhausbau⸗Actien find die Nummern 355. 180. 
403. 319. 387. 420, 58. 257, 208. 300. 417. 334. 388. 308. 
423. 408. 426. 33.3. 102. 108. gezogen worden, und kann die 
Valuta gegen 558. der Actie und Quittung im Actien⸗ 
buche bis Ende d. M. bei dem Rathsherrn Siegert und 
von da ab, von der Stadthauptkaſſe in Empfang genommen 
werden. Hirſchberg, den 9. Suny 1846; ! 

Die Shüsgen= Deputation. 


2289. Zum Verkauf des zur nothwendigen Subhaſtation 
N sub Nr. 36 zu Kaiſerswaldau belegenen, gericht⸗ 
ich auf 878 Rthlr. 23 Sgr. abgeſchaͤtzten Aumann ſchen 
Bauerguts, ſteht auf 

den 28. Auguſt c., Vormittags 11 uhr, 
in dem hieſigen Gerichts⸗Locale Termin an. Die Tare und 
der neueſte Eppotheken Schein ſind in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen, die Kaufbedingungen ſollen im Licitations⸗Ter⸗ 
mine feſtgeſtellt werden. Zugleich werden alle unbekannten 
Realprätendenten, bei Vermeidung der Praͤcluſton, hierdurch 
vorgeladen. Hermsdorf unt. Kynaſt, den 27. April 1846. 
Gräfl. Schaffgotſch Standes herrliches Gericht. 
2210. Freiwillige Subhaſtation. 

Die zu Petersdorf, Zobtener errſchaft, bei Loͤwenberg 
belegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 32 verz re 
1675 Thaler tarirte, der Johanne Roſine? 8. eho⸗ 
rende Gärtnerftelle mit 15 Scheffeln 10 Metzen, Breslauer 
Maß, Ausſaat Ackerland fol 3 9 

den 26. Juni „ Vormittags 10 uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Zobten, im Wege der freiwillige 
Subhaſtation, verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kau ge 


werden dazu eingeladen. i den 9. Mat 1840. 
Das Patrimonial⸗Gericht e Guͤter. 
s 1 ulze. * 


2660, Edfetal⸗Citatio n. 1 
Nachdem über das Vermögen des Faͤrbemeiſter Johann Carl 
Auguft Grabs zu Markliſſa per devretam vom 14. April c. 
der Concurs eroͤffnet, und zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen unbekannter Gläubiger ein Termin auf den 
1. September d. J., Vormittags 9 ups * 

an der gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Markliſſa angeſetzt wor⸗ 
den iſt, fo werden alle unbekannte Gläubiger hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem anberaumten Termine in Perſon, 
oder durch einen in Vollmacht und Information ver ehenen 
Mandatarius aus der Zahl der bei uns zur Prozeß⸗Praxis 
berechtigten Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu den hier Unbekannten 
Keie ſch und Weinert in 


TE ı Be 


Lauban vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzuzeigen, und die Beweismittel darüber bei ubringen, 
widrigenfalls dieſelben mit ihren Anfprichen an die Maſſe 
unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens gegen die 
übrigen Gläubiger werden praͤcludirt werden. 
Beerberg, den 24. Mai 1846. F 5 
Das Gerichts-Amt von Markliſſa. 


2154, re Verkauf. 

Die den Bleicher Johann Benjamin Schar f’fchen Erben 
gehoͤrige Leinwandbleiche, nebſt Zubehoͤr, No. 10 zu Neu⸗Laͤſ⸗ 
ſig, nebſt Walke, gerichtlich, 

u. dem Materialwerth nach, auf ... . 2249 rtl. 5 ſgr. 
b. 15 Nutzungsertrage als Bleiche nach 
au —— 2 2 „% > 
e. dem Nutzungsertrage als laͤndliches 
Grundſtück nach, auf 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Neu⸗Laſſig ſubhaſtirt werden. 
ind in der Regiſtratur zu Landes⸗ 


Das Gerichts ⸗Amt Neu⸗Laͤſſig. 
2057. Bekanntmachung. 

Den unbekannten Gläubigern des zu Nieder ⸗Falkenhayn 
verſtorbenen Stellmacher Friehmann, wird die bevorſte⸗ 
hende Vertheilung der Nachlaß⸗Maſſe zufolge $ 7 Tit. 50 
SH I. Allg. Ger.⸗Ordn. u bekannt gemacht. 

Schoͤnau den 11. Juni 1846, 3 
Berichts: Amt Nieder⸗Falkenhayn. Philipp. 


Au et ionen. 


am. Große Auction! 


5 Den 13. Juli, als Montags und folgende Tage, werde 
2 das zur Kaufmann Spehr'ſchen Concurs⸗Maſſe gehörige 
pecerei⸗Waaren⸗Lager ꝛc., darunter eine Partie feiner und 
guter Weine befindlich, in dem Spehr'ſchen Handlungs⸗vocale 
ge en gleich baare Zahlung öffentlich verfteigern, wozu Kauf⸗ 
ullige hiermit zahlreich 2 werden. 
Hirſchberg den 16. Juni 1846. 
Steckel, gerichtlicher Auct.⸗Commiſſar. 
700. Auction. * 
Mittwoch den 24. Juni 1846, Vormittags 9 Uhr 
. id dem Kaufmann Ludemann'ſchen Seidenfabrik⸗Ge⸗ 
aude hierſelbſt der Fabrik ⸗ Disponent Löſekrug ſche 
Sit beſtehend in Meubles, Kleidungsſtuͤcken, Porzellan, 


Klas und anderen brauchbaren Gegenſtaͤnden meiftbietend, 

gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden, wozu er⸗ 

gebenſt einladet: Der gerichtl. Auctions⸗Commiſſar 
Schmiedeberg, den 13. Juni 1816. Krumbhorn. 


2711. 0 


Auction. 4 
Den 11. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr werde ich folgende 


Gegenſtaͤnde, als: 
I.) 11 Stuͤck gef Garn, 

2.) 3 Schock Leinwand, 

3.) 100 Stud Weberzeuge, 

7 ! 4.) 4 Buch aͤchtes Gold, | 

in dem hieſigen ftädtifchen Gaſthauſe Nr. 1 öffentlich an den 

Meiftbietenden gegen ſofortige baare Zahlung verſteigern, 

1 ich Kaufluſtige einlade. 

choͤmberg, den 10. Juni 1846. 
Puͤſchel, Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Actuar; 

im Auftrage. 


i Verde 

8 . — fomalfpueige ale mit und ohne it G 
auf Federn, ein- und zweiſpaͤnnig 
und Deichfel, und ein breitſpuriger Camden 1— 2 
Druckfedern mit drei gut gepolſterten S! 55 am f 
Ne den 2 d. Mts. 3 verſtel N 

auſe i egen baare Bezahlung 
den. 5 Steckel, Auctions -C 
2043. 


lich: Hemden, Schürzen, Zitchel, Kleider, 
und einige andere hölzerne Sachen, als: 1 
u. ſ. w., meiſtbietend gegen gleich baare Vezah it 
werden. Wozu Käufer hiermit um 1 Uhr Nachm! 
laden werden. Wernersdorf bei Warmbrunn. 
Die Ortsgerichte: 5 
2670. Künftiaen Sonntag, als den 21. Jun * 
tag 2 uhr ab, ſoll im hiefigen Gerichtskretſcham d 
Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Seidenwaaren 
F. A. Scholz, beſtehend in Kleidungsſtücken 
Betten, einer Parthie ſeidener und baumwollen in 
weißer und bunter Leinwand, Kittei, Garne; ade 2 
beſchlagener Marktkaſten, eine goldene are 
verfchiedener Vorrath zum Gebrauch gegen gleich 5 
lung oͤffentlich 8 werden. erich! 
Quirl, den 15. Juni 1846. Die Orts . 


— —— —-— 


2705. Pacht Ge ſuch. Re . 


In einer belebten Stadt, oder belebten La t. 
ein Gaſthof oder Schankwirthſchaft zu pachten ee des gun 
Wem? fagt auf portofreie Briefe die Expeditin I 
7716. ir UP le, 
Nis. Obſt⸗Verpachtung. 

Montag den 22ten Juni wird das aus vielen b 
Sorten beſtehende Obſt großer Gärten und ſch mean 
bei dem Dolninjum Bärsdorf und i Pac pi! 
Haynau, meiſtbietend verpachtet, wozu Pachtlu 1 1 


eingeladen werden. * 
as Bärsdorfer Wirthſchafts 
SER Jacob: A 


270. Nicht zu überjehen! 
Papier⸗Muͤhl⸗Verkauf 
Verpachtung. en 


Kir zu verpachten. Die Wohnung, als 


20004. Meinen herzlichſte "welt, 
ftatte ich hiermit allen nachbanlſchen Freuden . g 
meinem Einzuge als Schuͤtzenkoͤnig, 


er ihre wohlwollende Gefinnung gegen mich au 
egt abe „ ergebenſt ab. Se a. Dr 
ER tellmacher⸗ 


Zweite Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge 1846. 


. gg, — — er 
Nachdem 5 8 ank 1 8 er % ſchießen die Eh S LTE 
du The; ir bei dem diesjährigen Koͤnigsſchießen die Ehre 2791. i u 1 5 
1 ühleworden, als Schützen König eingeführt zu wer: | 5 9 überſehn 10 EM 2 
Abüchen m mich gedrungen, hiermit oͤffentlich Einem Wohl⸗ ®. Allen Pfan gebern, welche ſeit 0: @ 
lieder Ferre de Derren Gtadtverordneten und Ehren: 2 naten und länger ihre Pfänder nicht ver⸗ — 
N Macher ohlloͤblichen Schuͤtzen⸗ Deputation, den inſt b werd hi it eforde > 
ichtajor, Adjutant, Chefs und Offizieren, fo wie Z 3 haben, werden hiermit aufg dert, 2 
u. Fun ferren Mitgliedern der reſp. Corps, auch den Z dieſelben binnen 4 Wechen zu berichtigen, 3 
11 ungfrauen, welche mich bekränzten, den loͤblichen 2 d b e 8 er’ 2 
e 55 5 19. 2 N er haben zu gewärtigen 1 9 6 2 
\ \ er Haͤuſer mich erfreuten, für die freunde f 
wd bah ntahme und Ehrung bei meiner Einführung, mei- 2 1 — dieſer Friſt ohne alle achſich = 
Sonnen aufrichtigen Dank auszufprechen. 2 gerichtlich verfteigert werden. 2 
beg, den 4. Sun 1846. dn ga delbe F 2 Hirſchberg den 9. Juni 1846. 5 
275. ET De 5 2 J. G. Ludwig Baumert, a 
Den J a E * 1 a 
5 den Freunden und Nachbarn, welche 4 25 51 2 Kaufmann u. Pfandverleiher. 
ejer 0 wer 


Vegi bei dem Tode, fo wie qguch bei der 
5 

0 teils unſers guten Gatten, Vaters, Groß⸗ und Ur⸗ 

fands, des weil. Joh. Ehrenfried Ender, geweſenen 

in Alt⸗Kemnitz, ihre Liebe an den Tag gelegt, 

auch den Herren Kantoren und Schullehrern der 

glei den Choriſten, welche durch Ihren Geſang 

hte 2 Inſtrumente die ſchoͤne Begraͤbnißfeier 

| u 13 age: Be . er 

? , der Allvergelter wolle folcher Liebe lohnen! 

Remis den 14. Juni 1846. 

8 Die Hinterlaffenen, 


„ Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
1 die meinem verewigten Vater, dem Drechsler⸗ 
N gaſe, auf dem Wege zu feiner Ruhe gegebene 
\ ö Begleitung, fowie dem Loͤbl. Tiſchler⸗Miktel ſage 
den wärmſten Dank; zugleich bitte ich das hoch⸗ 
beg Publikum, mir bei der Fortſetzung ſeines Ge⸗ 
m allen Drechslerarbeiten freundlichen Zuſpruch 
iu und der reellſten und billigſten P gewaͤrtig 
i wollen. Hirſchberg, den 15. Juni 1846, 
Der Drechsler Julius Haaſe, 
wohnhaft am Schildauerthore bei dem Klemptner⸗ 
meiſter Herrn Sehnert. 
x Ü DEE NH A RE AA RENCR I BER RE 
Ei Anzeige. 5 
mem hohen Adel und hochgeehrten 
IN blikum erlaube ich mir hiermit ergebenſt 
ö ragen, daß ich mich hierſelbſt als 
ktiſcher Arzt, Wund⸗ und Augen⸗ 
Ro A Miebergelaffen habe. 
auer im Juni 1846, 
br Speier, 
In Haufe des Herrn Kaufmann 
WW Fuhrmann am Ringe. 
* ex ÜRRAERRARORARLEAURARKERKURAR. 
Ge ig CR Herrn Eduard Weeſe aus Schmiedeberg er⸗ 
Regel, mir ſeinen Aufenthalts⸗Ort 7180 
erbdorf bei Bunzlau, den 1. Juni 1846, 
C, H. Klos, 


— 1 7 
| N 


* 
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2635, Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mir 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich am unterzeichne⸗ 
ten Orte als Steinhauer etablirt habe, und Denkmaͤler, 
ſowie Grabſteine von Marmor und Sandftein, nebſt verſchiede⸗ 
nen anderen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten, nach geneig⸗ 
ter Beſtellung auf das Beſte auszuführen bemüht fein werde, 
und die nur moͤglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen verſpreche. 
Um guͤtige Auftrage bittet ergebenſt 1 

E. Urban, Steinhauer; 0 
wohnhaft am Margarethen⸗Platz Nro, 611. 
Schweidnitz, den 7. Juni 1846. 


2099. Den geehrten Bewohnern Greiffenbergs und der Uns 
gegend zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß das von 
meinem verftorbenen, Gatten betriebene Conditorei⸗ 
Geschäft mit größtem Eifer und Fleiße von mir forte 
betrieben wird, und bin in Stand geſetzt, alle in dieſem 
Fache nur irgend vorkommenden Beſtellungen aufs Billigſte 
und N auszuführen, wodurch ich mir die Zufrieden⸗ 
eit und das Zutrauen der mich mit gütigen Aufträgen 
eehrenden zu erwerben hoffe. f 
Greiffenberg, den 14. Juni 1846. 
Verw. Conditor Gayer. 


7d. Perſonen⸗Gelegenheit 
und Schnell⸗Fracht⸗Fuhre nach 
er Breslau . 


iſt allwöchentlich des Sonntags bei 


Mr. J. Sachs u. Söhne 


in Hirſchberg. 


2783. 


„ 112 


COLONIA. 2 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu Koͤln. \ 


Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler. 

Die unterzeichnete Special⸗Agentur beehrt ſich, anzuzeigen, daß der Auszug abet 
Protocolle der ſechsten General⸗Verſammlung der Geſellſchaft, aus welchem unter Andie 
der Geſchäfts⸗ und Vermögensſtand der Geſellſchaft am Schluſſe des vorigen 
erſehen, zur Mittheilung an Nachfragende ihr zugegangen iſt, und hält ſich zu gene! 


2702. 


Verſicherungs-Anträgen empfohlen. 
i Hirschberg. ö 


2719. Den edlen Wohlthaͤtern, welche auf Veranlaſſung Sr. 
Seeber des Herrn Bezirks⸗Vorſteher Cuers, wie auch 
Herrn Lederhaͤndler Groß mann mir ſo unerwartet liebevolle 
Gaben darreichten, um meine ungluͤcksvolle Lage zu mildern, 
fühle ich mich tief verpflichtet meinen verehrten Mitbürgern 
aufs herzlichſte zu danken; moͤge der Allguͤtige Sie reichlich da⸗ 
für ſegnen, und alles Ungluͤck von Ihnen fern halten. — 
T. M. Hartmann. 

Tanzunterricht. a 
Die 1 Familien zu Hirſchberg, ſo dem Tanzunterricht 
noch beizutreten gedenken, werden ganz ergebenſt erſucht, ſich 
baldigſt zu melden. Ferner findet den 20ften d. M., Abends 
8 Uhr, ein Extra⸗ Unterricht ſtatt, in welchem Polka und 
die Pariſer Polketta gelehrt wird, wozu bis 19ten Anmel⸗ 
dungen erbeten werden. 

Tanzlehrer A. Klediſchtz aus Dresden, 

wohnhaft in den drei Kronen. 
a T... 
2641, Von Wien zuruͤckgekehrt, habe ich mich nunmehr 
hierſelbſt niedergelaſſen. . 5 
Wuͤſtewaltersdorf den 9. Juni 1846. 


Dr, Treutler, practiſcher Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 
2720. 


Die Erhebung der Zinſen von ſchleſi⸗ 
ſchen Pfandbriefen und Auszahlung aller Arten 
in- und ausländiſcher Coupons beſorgt 

Abraham Schleſinger in Hirſchberg. 


2580. Die Erhebung der Zinſen auf ſchleſ. Pfandbriefe 
beſorgt auch dieſen Johannis⸗Termin wieder 
der Kaufmann Troll, Butterlaube Nr. 32. 


2 Die enden Fine do 


2 xxx 
2 ie Erhebung der Zinſen von ſchle⸗ 
x ſiſchen 


2 
Pfandbriefen beſorgt x 
Breslauer in Friedeberg a. Q. x 


x Markt Nr. 15, 2 
NWT v W 000g MWC SVC LM Tx 


2058. Den Freund, welcher mich im Boten Nr. 23 wegen 
meiner Georginen in Nahrung ſetzen wollte, bitte ich in 
einem Kalender nachzuſehen, in welchem Monat wir leben! 
wahrſcheinlich iſt der Freund ein Groͤnlaͤnder und nicht vers 
moͤgend unſer ſanftes Fan mit dem 


Eismeer zu unter: 
Icheiben, 


Haring in Hain bei Voigtsdorf. 


Da. 
* 


dem 
aus a 
Zah u 


10 
N 


Fr. Lampert. Tuchlaube Nr. 10. * 


2793. Es iſt im hieſigen Dorfe eine meiner Chee abe 4 
Lüge verbreitet worden. Wer ſich unterſtehen ſe erſon ‚va 
weiter zu verbreiten, wird ohne Ruͤckſicht der Perl! Bar 
* 1 a Re 420 
piller, den 2. Juni X zwermſtt. 
Sphriſtian Gottlob Loren z Schneide 
Ehren ⸗ Erklärung g, den 
Ich erkläre den Häusler Chriſtian Wagner g ö 
ich Bu unüberlegte Schimpfreden, die ich hiaßeſch ö 
nehme, beleidigt habe, fuͤr einen rechtlichen ie sb. 
Mann. Nieder⸗Leppersdorf, den 15. Jin 1 ich 11 


2703. 


Fried e 

2782. Aus Webereilung iſt von mir in die Epe | 

Frau des Inwohner Scheler allhier einiger An ihre ten, 

worden. Obwohl ich gegen Niemand als gegen! ch Keen 

hiervon Etwas geaͤußert habe, ſo erklaͤre ich ehe 0 

Wau. 0 PR ale * at 1 und recht 

rau. olkersdor en 11. Mai . irth⸗ 

renzel; Schenke et 


7 wat! 
2690. Ehren erklärung. ldi 
Ich habe den Bir Karl Gottfried Baum = 1 5 
er habe mir einen Thaler entwandt. Dieſe u ehr 9% 
widerrufe ich hiermit, erkenne denſelben fuͤr einen 
Mann an und warne zugleich Jedermann vor 
breitung. Schoß dorf, den 14. Mai 1846, 
i Chriſtiane Gr 


12 

0 „ au 

2695. Ehrenerklärung⸗ ya 
Ich habe den Stieffohn des Fleiſcher Franz 12 17 ö 

Rengersdorf wegen eines Diebſtahles in Verda Kell 

derſelbe hat ſich aber als ungegründet herausgennd war! 

erkläre deshalb gedachten Knaben für unbeſcholten u 


eden vor Wei i uͤchts. — 

3 5 1 149, 10 gel 
Verkaufs⸗ Anzeigen 

2779. Verkaufs ⸗ Anzeige. chene 

Der jetzige Inhaber des Schan äcker 
„zum freundlichen Hayn“ nebſt 18 
in Wernersdorf bei Warmbrunn d 68 5 
lens, dasſelbe zu verkaufen un Na 0 
bierzu ein Termin auf den 29. Ju ange, 
mittags 2 Uhr an Ort und Stell fluſt 4 
ſetzt, wozu zahlungsfähige RAM“ 
höflichſt eingeladen werden. 


du y Ein laudemienfreies Gut in hieſiger Gegend, mit 
Ua, N? equem erbauten maffiven Gebäuden 0 Scheffel 
ben t dentheils Boden erſter Klaſſe, vollſtändigem leben⸗ 
d S ki ten Inventario, 2000 rtl. Anzahlung, Stundung 
Khan eding des Kaufgelderreſtes, wird bei ſonſtigen accep⸗ 
\ Verhaltuſungen , und 1 * Aenderung in den Fami⸗ 
a tuiſſen, für 7000 rtl. verkauft und ift der Verkauf 
wi iufhliegen durch 

K. en Commiſſionair und Gerichtsſchreiber Härtel 

e zu Roͤchlitz bei Goldberg. 


er in Haus Verkauf. 
0 a Mitte der größten und volkreichſten Vorſtadt 


amilien-Berhältniffe wegen ſofort zu verkau⸗ 
en Selbſtkaͤufern die 


dener 

rp Nähere 
ax d, Bote 

Lm, Veränderun shalber bin ich geſonnen, noch vor der 

N he ale weine zu Mleder⸗Würgedorf bel Bolkenhain gelegene 

us freier Hand zu verkaufen, wozu 20 Schfl. guter 

chfl. Wieſe gehören, alles nahe am Hauſe gele⸗ 


“ e und Acergeräthe Tonnen nach Belieben des 


ernommen werden. 
u — Maria Roſine verehl. Moſig. 
f Nicht zu überſehen! 
it verkaufen iſt eine Papierfabrik im 
e, mit jederzeit hinreichendem Waſſer 
| ſehen pin die Hälfte des Kaufpreiſes darauf 
U 


bleiben. Wos iſt in der Exped. d. Boten 
. 


NA 
ICH REIF REN A XXX XXXIX de de XX 
Bi, Vetta einer 1 Mule 

n euren RER 
Day. 11id erbaut und mit Flachwerk bedacht, mit 
eue le, einem Spitzgange und zwei Graupen⸗Maſchinen 


1 
N 


m Der 5% verkaufen. 

In igentpümer hat mich bevollmächtiget die Verkaufs⸗ 
ble in gingen zu leiten, wobei no 

fordere hieſiger Gegend ift und 3000 rtl. baare Anzahlung 

* iſt das Weitere bei mir zu erfahren. 


| en 3, Juni 1846. 
N. 8 Reuſchel in Nr. 60 am Ringe. 


Fchene, Ein in gutem Bau ande, mit Gewölbe, Stallung, 
Faltgnnteledendee Sees ens; x ergiebigem Obſt⸗ und 
a 200 wenigen Abgaben, frei von Herbergsrecht, 

bald rtl. eben bleiben, iſt ſofort veränderungshal⸗ 
den A ver 7 — „und zwar in dem belebten Orte 

SU Bedarf, ertaufsanfhtuß, kann jeber Art Dur 

Ars Tobſchell daſelbſt erfolgen. 

Na a g Nr. 57 zu Dittersbach bei Schmie⸗ 

1 G und! 50 Sche el Acker, 17 Morgen Buſch, 7 in 

Bieter ei ogen zu billigem Preiſe zu verkaufen und kann 
Ri t bezogen werden. Alles ift im beiten Zuſtande. 

re beim Eigenthümer Mende. 


bemerke, daß die 


= 5313 — 


2629. u verkaufe u. e 

Meine zu Grögersdorf, Gr. Glogauer Kreis, laudemial⸗ 
freie Fleiſcherei an dem lebhaften Kirchendorfe Hochkirch, bin 
ich gefonnen, an ernſtliche Käufer unter ſoliden Bedingungen 
zu verkaufen. Die Wirthſchaft beſitzt: 

1. Ein neues, ganz maſſives Wohngebäude, worin ſchoͤne 
Stuben, 2 gewolbte brandſichere Keller, fo wie Fleiſch⸗ 
und Schlachtgewoͤlbe. 

2. Scheuer und Stallungen. 

3. Ein großer Obſt⸗ und Gemuͤſegarten am Hauſe. 

4. 28 Scheffel Ackerland, welches ſehr nahe an der ei 
ſchaft belegen, die Saat in ſchoͤnſter Flur und eine reich⸗ 
liche Ernte zu gewaͤrtigen iſt. 

5. Eine gute Wieſe. 

6, Das nöthige Inventarium. ? i 

Das Nähere bei C. Hirſchſtein in Hirſchberg und bei 
H. Wallfiſch in Raudten in Nieder⸗Schleſſen. 
2569. Eine in Jauer ſehr vortheilhaft gelegene Lands 
wirthſchaft, beſtehend in maſſiven Gebäuden, 42 Scheffel 
Berliner Maaß Ausfaat, nebft einem 111 5 Gemuͤſe⸗ und 
Obſtgarten, iſt wegen Familienperhaͤltuiſſen aus freier Hand 
zu verkaufen, und iſt das Naͤhere zu erfragen in Nr. 24 
am Neumarkt. 

Jauer den 6. Juni 1846. 

2028. Alters halber bin ich geſonnen, mein in gen utem 
Zuſtande, 1821 erbautes maſſives Nebenhaus No. 2, beſtehend 
in 2 Stuben, Alkove, Küche, Kammern, großen gewölbten 
Stall nebſt Wagenremiſe, aus freier Hand zu verkaufen, desgl. 
auch ein ganz in der Naͤhe liegender Kirſchberg, welcher ſchoͤne 


tragbare Baͤume hat, und gutes Futter br außerdem noch 
einen, gutes Futter bringenden 7 41 Scheune, circa 
10 bis 12 Morgen Acker in ganz gutem Zuſtauoe, Viehbeſtand, 


Wagen, Adergeräthe und Geſchirr. Auch würde befagtes 

Haus zur Einrichtung einer Gerberei ſehr paſſend fein, 
Nähere Auskunft darüber ertheilt mündlich, oder in porto⸗ 

freien Briefen der Faͤrbermſtr. Krebs in Bolkenhain. 


2644. Beachtungswerth! 

Ein, in einer hoͤchſt romantiſchen Sean, im tie 
Kreife gelegenes Vorwerk, mit über 200 Morgen beftem 
Ackerlande (Weizenboden), gutem Viehbeſtande jeglicher Art, 
ſo wie einer eigenen Jagd und Fiſcherei, iſt veraͤnderungs⸗ 
halber bald zu verkaufen. . 

Das Nähere hierüber wird der Kaufmann Baumert in 
Liegnitz ernſtlichen Selbſtkaufern bei portofreier Anfrage 
gern ertheilen. 


1814. Das Bauergut Nr. 57 zu Ditteröbach bei Schmie⸗ 


deberg, mit 50 Scheffel Acker, 17 Morgen Buſch, und zu 
6 Kühen freies Futter, iſt zu verkaufen. Das Nähere iſt 
zu erfahren bei dem Eigenthümer Mende. 


2673. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
In der Kreisſtadt Rawicz, welche 10,000 Einwohner zaͤhlt, 
der Sitz der Kreis⸗ und Juſtiz⸗Behoͤrde iſt und eine Garniſon 
beſitzt, iſt ein circa 4 Morgen großer Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗Gar⸗ 
ten aus freier Hand zu verkaufen, und zu Michaeli a. c. zu 
übernehmen, Derſelbe it mit den edelſten Obſtbäumen befest, 
at ein loyables A0 fr mit 3 Stuben, Küche uud Keller, 
5 wie auch Stallung für 2 Kühe. Da im er 5 Ort kein 
Gartner ift, fo dürfte ein fleißiger und ei ter Gärtner ſich 
hier ſehr leicht eine gute Exiſtenz gruͤnden, eben ſo aber auch 
etwanige Herrn Penſionairs ſich einen angenehmen und dabei 
billigen Ruhepunkt ſichern. Feſter Kaufpreis 1600 Rthlr. 
Hierauf Reflektirende erfahren Das. Nähere bis Ende d. M. in 
Warmbrunn „zur Stadt Wien“ fpater aber in Rawicz auf 
frankirte Briefe bei dem Eigenthümer Kaufmann Seidel. 


* 


N. Haus ⸗Verkauf. 
Mein am hieſigen Markt belegenes, ſich vor⸗ 
züglich zum Handel geeignetes Haus, ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Näheres iſt zu erfahren beim Horndrechsler⸗ 
mſtr. Auguſt Ludwig hierſelbſt. 


2664. Guts Verkauf. 
Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen mein Freibauer⸗ 
ut ſub Nr. 8 zu Herzogswaldau, Kreis Jauer, aus freier 

Hand zu verkaufen. Zu demſelben gehoͤren circa 100 Mor⸗ 

gen gutes Ackerland, (Weizenboden) etwas 1 code fi 

wachs, vollkommener guter Viehbe and; die Gebaͤllde find 
in gutem Bauzuſtande, mit einem ſchoͤnen Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten umgeben. Das Nähere erfahrt man bei mir ſelbſt, 

ohne Einmiſchung eines Dritten. 
Herzogswaldau im Juni 1846. a 
Gottfried Menzel, Freibauergutsbeſitzer. 


Zu verkaufen. IR 


2705. Ein Freigut, in der Nähe von Waldenburg, voll⸗ 
ſtaͤndig von allen herrſchaftlichen Dienſten abgelöft, laudemien⸗ 


— 


an. Franz Heinrich 


e 


Gummi⸗ oder Kugelbonbons 

Roſen⸗, Malz⸗, Citronbonbons ꝛc. 

er am Hafer zuckte 
\ Pfeffermünzkuchen . » 2 0. . 
ferner jetzt angefertiget. 
ob ich nur allein mein 


ernerer gütigen Beachtung beſtens zu em len. 
t Die Herren Kaufleute und rede 5 


wie bis 
Dur 


Hirſchberg im Juni 1 


Ne π NN REICH ARE: 17 glas, der Behchcie 
* 5500. aße chene ige af 1 5 8, pro Scho 8 
& U rtl. 9 ſgr. und 1 rtl. 12 fgr.; fo wie Kolziger Wein: x 
& und Bierfla f chen. — 1 lgrha die gangbarften 2 
& Sorten Gold eiten empfiehlt * 
& die Glaswaaren⸗Handlung von C. F. Jentſch. e 


Bolkenhain im Juni 1846. N 
BEN, EL 


FCC 
„Alle Sorten Mineral» Brunnen 
diesjähriger Füllung empfing und em⸗ 
pfiehlt die innen 
5 Joh. Gottl. Binner's Wwe. 
te Ne te tete 
2626. Auf dem Dominio Klein⸗Waltersdorf bei Bolkenhain 
ſtehen zum baldigen, Verkauf: 5 

120 Schoͤpſe und 

120 Muttervieh, 2, 3: und Ljahrig. 


. 


514 


einige große Trimeaux, fo wie auch einen 


Alle ſonſtigen Conditorei⸗Waaren, verſchiedene 


ale 
ch dieſe ergebene Anzeige wünſche ich nicht allein die irrige Meinung im Publikum, en zu 
Spesevel⸗Geschaßt eie, zu beſeitigen, ing ſondern ns auch Veel Da 


welche fich mit dem Verkauf oben genannter 
befaſſen, können auf den her billigen Preis en > f 8 


HE 2 gohngedel ©; 
ei, mit einem zweiftöcigen, maſſiven, neuen W 2 

GR ſchönem Wieſewachs, wovon 8 Kühe zus e 1 

koͤnnen. Ein Stück geſchloſſener 8 0 

überhaupt: an Acker, Wieſen und Buf 

Inhalt, iſt aus freier Hand bald zu verkaufen. 

beim Buchbinder E. Rudolph in Landeshut. 


> 


- or 
2689. Ich bin geſonnen meine vor dem Schweidni 10 5 
belegene ländliche euere aus freier Hand zu verkag 

Acker und Wieſen erſter Klaſſe gehören, die Gere gaͤn⸗ 
maſſiv und enthalten 6 bewohnbare Stuben. 2 
fer koͤnnen das Nähere beim Eigenthüͤmer erfahren. PD 
Striegau, den 2. Juni 1846. © . 


e Moöbel⸗ Ausverkauf. 


um Platz zu gewinnen beabsichtige ich einen grepahah 
Ade 0 0 von Moͤbeln, geößtentheild von Zune 
und Zuckerkiſtenholz zu herabgeſetzten Preiſen au 
fen. Sämmtliche Möbel find gut und dauerhaft An; 
und ſtehen in meinem Hauſe, in einem Zimmer 
Anſicht. Vor Allem empfehle ich zur a fen 


Krankenſtuhl. . 
Hirſchberg im Juni 1846. J. 


+ 


in Hirſchberg, Garnlaube Nr. 29, 
verkauft von heute ab: Be. 
Diverſen beften bunt Confect 


or 
*. \ 


. or 
RE HELIUM 97 
„„ 008 0 5 1 
eee UNE 1 1 
8 . das = 13 5 


Aufſätze, Torten, Erems in Gelees 


. 


18 Strohhuͤte 


für Damen, Maͤdchen und Knaben, fo wie 


Gartenhüte 


iſter. 


8 
2500. Ein großer Schleifftein, 3% Elle hoch 
breit, mit Hr ter Korde, ſteht bei mir fofort zum 8 

Goldberg, den 1. Juni 1846. 5 
Peiscker, Huf⸗ und Waffenſchmie 


1 * u unſern | & 

erbeiferten 
ben wir bei 

Be 


dne Niederlage errichtet. 


515 — 


Rheumatismus ⸗Ableitern, 


a Stück mit Gebrauchsanweiſung 10 und 15 ſgr., 


Herrn Berthold Ludewig in Hirſchberg, 
dunkle Burggaſſe Nr. 187 


ie Wirkſamkeit dieſes Mittels gegen chr o iſche und acute Nheumatismen, uervöſe 
Sal; 


Uebel und Congeſtionen: als: 


derreißen, Paralyſie, Kraͤmpfe, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe und andere Entzündungen, Hart⸗ 


1990 Sitte, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Ohrenſtechen, Aſthma, Ruͤcken⸗ und-Hüftweh, Goragra, Podagra, 
it ꝛc 


burg Rudy 


Vaanſer in Thuningen in Württemberg. 


iſt bereits von den geachteſten Aerzten im 
Able ioflrei in London, der es zuerſt, durch 
me zinif, itung des ihnen zum Grunde liegenden Electricitäts⸗ 
und Ur. den er i den elan in Band XII. Nr. 18 pag. 1 


Allgemeinen empfohlen worden, als von Herrn Dr. 
qunftige Reſultate belohnt, verſuchte, genannte Leiden 


ebermaßes zu heilen; ferner im Königl. Württemberg: 


43, von den Herren Wundaͤrzten Ur. Ulmer in Rottenburg 


SS Wilhelm Mayer & Comp. in Breslau. 


5; 
| 0 Bit: und Wodewaaren⸗ Handlung 


Varl Auguſt Sehenk in Jauer, 


am G t. Ning e 
10 enpfieh lie veidemarkt, Ning Nr. 292, 


er „Orleans; Mouſſeline de laine⸗ und halbſeidne 
0 BUG: bunte Batifte; Wiener und franzoͤſiſche 9005 


ſiadattenen W 
N nd 


{ Wo 3 i lich echt 7 7 7 
un es Bau de Cologne; 
5 e Seifen, Pomaden und Parfuͤmerien erhielt 
e ee H. Bruck 
6 Eine ce Billig zu verkaufen: 
vi, — 15 und leichte, wenig gebrauchte 
N age grün Vorderverdeck, ferner ein gebrauchter ſchmal⸗ 
be dere auf der Plauenwa gen mit zwei Lederſitzen. Das 
5 Ni dauer dem herrſchaftlichen Hofe zu Nieder⸗Poiſchwitz 


Nicht zu überfehen! 


N Ein lei 
ut — Peper Ange iſt bald billig 


D en ei wem? erfährt man in der Expedition 
möſtehle ste Dinte in ſchönſter Farbe / das Flaſchchen 3 Tar., 
N N02. Wald o w. 
Ahein ehr ſchöne, zarte und reingehaltene 


„Weine habe ich kürzlich wieder erhal⸗ 
20 x erlaſſe die Flaſche von 9, 10, 12, 15, 


in Flosbis 2 rtl., im Faß billiger. Die Weine 
Ip Shen können nur in Kiſten von 30 bis 
verſandt werden. 


Kaufmann in Landeshut. 


>) u 
ſchmalſpurige 


2 Weſtenſtoffe 


im neueſten Geſchmack, ſchwarz⸗ und buntſeidene Halstuͤcher, 
Cravatten, Shwals, Schlipſe, Jaromir, Vorhemdchen, Kra⸗ 
gen und Manchetten, ſowie ſeidene oſtindiſche Taſchentuͤcher 
in größter Auswahl, erhielt wiederum 


Hirſchberg. H. Bruck. 
FFC 
8 2 einſte ſelbſt fabricirte Ge⸗ 
= würz⸗Chocolade in beſter Güte offerirt ? 
> billigt Theodor Hierſemenzel. 3 
Hirſchberg im Juni 1846. 
Steder NST tete te 


. J. Landsberger 
empfiehlt die ſchönſten illuminirten, fo wie auch 
grün gemalten Rouleaux von 20 gr. an; 
desgleichen ein reichhaltiges Lager breiter 
Wachsteppiche für die Herren Wagenbauer, 
welche ſich ebenfalls zu Fußboden- Bekleidung 
eignen, von Elle 15 ſgr. an. N 
5 gwel geſunde starke Arbeits: Pferde find zu 
See 1 ien Worwker Nr. 108 in bes, Schmiedeberg, 


m mn m 
2718. In No. 546 zu Schmiedeberg ift eine gute Stock⸗Uhr 
zu verkaufen. 


260. Neue Bettfedern 


d ſtets gut und billig zu haben bei der) N 
gi A 2 verw. Stiasny zu WiegandstHal, 


—— — ſßſä.d ::æ.ẽ0B m ükꝛ ßĩñłé4éꝓÄ⸗!——— 
Etliche Klaviere ſtehen zum Verkauf, Bei Wem? 


2693. 
erfährt man bei Franz Scoda zu Friedeberg a. Q. 
26; en 


2650 Ein Stuhlwa 
n 
a 


00,8) 


FOTATOO 


in Federn haͤngend, gut gehalten, iſt billig u verkaufen und 
N ers bei dem Seim gere rieger in Lan⸗ 
deshut zu erfragen. 


— 5316 
Nheumatismus⸗Ableiter 


eo 3 von 
Eduard Groß 
alleiniger Erfinder. Ibten 
Meine längſt bewährten und in ihrer Wirkung als ganz vorzüglich erprobt 
8 heumatismus⸗ Ableiter!“““ r 

ſind auf Grund den h. Erfahrungen, vorzugsweiſe dienlich: , 3 
heumatismen und Nervenleiden aller Art, als: Geſichts⸗, af 

„„Ohren⸗, Rüden: und Lendenweh, Gliederteißen u, ſ. w., ſo wie Harthöti 

hat Herr Herrmann % h 
oldberg Herr J. E. Günther il 


ae e 2 


2 ſtärkere . 25. e 2 


2675, 


vo,” 


„gegen 


0 „ 
fuͤr Hirſchber 
e 
er 
alleinige Niederlage, und erlaube mir daher 
Ai Re 
als ficher wirkſam für 
Durchleſung und Beachtung vor, welche meinem 
Herrn H. 


W. 


uͤrſtenwalde 2. Juli 1845. 


Eu 
A. v. Schmeling, Major der Dten Juvaliden⸗Compagnie, 4 
Indem ich nur bemerke, daß eine große Anzahl Arzeliche praktiſche eien 
rungen und Anerkennungen vorliegen und 
der Königl. Preuß. Hohen Sanitäts-Behörde mediziniſch⸗chemiſch 9 gef 
find, und zum freien Verkauf verſtattet, bitte ich auf meine Firma cn 
ligſt genan zu achten, um Verfälſchungen und Nachahmungen vorzuben g 
FE Jeder Ableiter trägt meinen Firma⸗Stempel. 
Anmeldungen für Niederlagen werden frankirt angenommen. 
5 | Eduard Groß in Breslau, am Neumarkt 
alleiniger Erfinder der Rheumatismus⸗Ableitek⸗ 


2078. Braunſchweiger Wurſt und 
Gothaer Prefifopf empfing und empfiehlt 

H. Hornig. 
2700. 


Ein gut erhaltener, Goctaviger Maha⸗ 
goni⸗ Flügel von Brodmann in Wien iſt für 
den Preis von 60 rlt. zu verkaufen beim Gaſt⸗ 
wirth Lang im ſchwarzen Roß in Schmiedeberg. 

Ka u e ſ uch e. « 
2700. Zu kaufen wird gal IR: Ladentiſch mit Schuͤben, 
und konnten auch noch andere Kram⸗utenſilien mit gebraucht 
werden; reſp. Verkäufer möchten ihre Meldung in portofreien 


Briefen binnen 8 Tagen beim Glöckner Theidel in Bolken⸗ 
hain gefaͤlligſt anzeigen. 


meine Rheumatismus ⸗Ableiter 
Rheuma- Leidende, e zu empfehlen, lege nachſtehende Anerkennung 8 
Berliner Depoſiteur geworden iſt. 

8 . . Warendorf in Berlin. A.. 
‚Hiermit erſuche ich Sie um ein recht ſtarkes ableitendes Groß'ſches Amulett oder Rheumatismus⸗ Ab Sen" 
Beweis der Witkſamkeit deſſelben diene Ihnen Folgendes, und wenn es Ihnen winfchenswerth ift, es zur t 
Kenntniß & bringen, fo empfangen Sie meine Genehmigung hierdurch mit Vergnügen. a Krone 
3 ch litt bereits feit vielen Jahren an ſtarker Harthörigkeit, welche aber während einer rheumatiſchen a 1 
im vorigen Jahre dermaßen zunahm, daß ich den Schlag meiner Uhr nicht mehr hoͤrte. — Zu derſelben Zeit nebel g 
Annonce in Betreff der Rheumatismus⸗Ablefter, und nach vorſchriftsmäßigen Gebrauch derſelben hat ſich mein den bin, 
der Art Nene daß ich zum Erſtaunen meiner Bekannten ſehr leiſe hoͤre, und mit meinem Gehör dankbar zufti 


N e 
,; 
2 ase bee N 
Se ccrecc. 74 


in Breslau, 


ahn- 
i 
Hornig, Laube Be M 


Kopf 
; 


1 
Ar 


ur gef 5 


leiter, 


7 
0 


in Berlin am 1. Oct. 1844 Se rüft 


er 
= 


7 in 
2701. Gute Butter in Kuͤbeln kauft Franz Hein 
Hirſchberg, Garnlaube Nr. 29. 15 


Landeshut, den 30. Mai 1846. 7 
Die Brau⸗ Deputation: 


2668. Ein Wanduhrmacher⸗ 
welcher alle Sorten Wanduhren gut 
kann, wird geſucht und hat ſich bei en. 
macher Grun in Waldenburg zu me 


EEE 


Ein mit guten Atteſten verſehener, unverheitatheter 

„gleichzeitig die Stelle eines Großknechts 
en muͤßte, findet noch zu Johanni d. J. auf dem 
r. 1 zu Sſchierſchkau, zwifchen Jauer und Liegnitz 
eigenen Dienſt. Meldungen ierzu muͤſſen baldigſt 
iber des Vorwerks perſönlich geſchehen. 


g elantem zu einem Livres Jägers Dienft ſich voll⸗ 
ig renden jungen Jäger, der aber die Jaͤgerei voll⸗ 
6 fü ehen muß, unverheirathet iſt und genuͤgende 
Nhe kanex Kenntniſſe und moraliſchen 0b n Ber 
W i 


iefen wird in der Expedition d. Boten ein Dienft 


5 
(rg 


sat guten gene: en 15 ann . J. 
rechtigter For ſt ge e findet Johanni d. J. 

Vater Rädtifcen Oberförſter 8 

Nn 


a deck zu Lau ban ein 
dug Das Dominium Groß⸗Biſchwitz an der Weide bei 
dani lugt 8 „der Acker⸗ und Feld⸗ Arbeit 
baute 5 guten Zeugniſſen über ihre Führung verſehene 
Eintrag auch als Knechte oder Jungen bei dem nr 
ben en Die am hen 5016 . 9 . 
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d Ah ung, beſtehend aus drei Stuben, einer Alkove un 

en Nebengelaſſe zu vermiethen. 
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Hoſemann, P. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
2573. Ein junger Mann, fruͤher Primaner, der eine gute 
und ſchnelle Hand ſchreibt und bereits bei einem Patrimo⸗ 
nial⸗Gericht und Juſtizcommiſſar gearbeitet, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht ſofort eine Stelle. Naͤheres in 
der Exped. d. Boten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 

2647. Ein junger Menſch von rechtlichen, nicht ganz un⸗ 
bemittelten Aeltern, der da Luſt hat ſich dem Buchhandel 
gu widmen und die erforderlichen Kenntniſſe dazu beſitzt, 
ann unter annehmbaren Bedingungen ſofort unterkommen. 
Bei wem und wo? ſagt die Exped. des Boten. 

2368. Fur ein Speceref⸗Gefchaͤft wird ein geſitteter 
Knabe, von rechtlicher Erziehung und den noͤthigen Schul⸗ 
kenntniſſen, als Lehrling geſucht. Das Naͤhere in der Exp. 
des Boten. 

2640. Für eine ſchleſiſche Buchhandlung wird ein junger 
Menſch rechtlicher Eltern, der Zeugniſſe u er ſeinen ER 
moralifchen Lebenswandel, fo wie feine wiſſenſchaftliche Be⸗ 
faͤhigung zu dieſem Geſchaͤft beibringen kann und nicht über 
10 Jahr alt ſein darf, unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
als Lehrling geſucht. Wo? erfährt man in der Exped. 
des Boten. 
2617, Einem rechtlichen Knaben, welcher Luft hat, die Rorbd⸗ 
und Rohrſtuhlflechterei zu erlernen, kann einen geſchick⸗ 
ten Lehrmeiſter nachweiſen der Buchbinder Neumann in 


Greiffenberg. 


Geſtohlen. 
2681. Es iſt mir ein neuſilberner Eßlöffel und ein ſilberner 
Kinderloͤffel entwendet worden, letzterer iſt auf einer Seite mit 
M. I., auf der andern mit E. A. gezeichnet; wer mir zur Wie⸗ 
3 hilft, ſoll eine angemeſſene ae gi erhalten, 
Schmiedeberg. H. Arndt. 
brenn. 


Ver 
2655. 2 Rthlr. Belohnung. 

Im Monat März d. J. iſt bei der ſogenannten Malwald⸗ 
Bruͤcke in Schmiedeberg „der Griff eines Stockes , 
von Hirſchhorn und mit den Buchſtaben y. W. verſehen, 
verloren gegangen. } 2 

Wer denfelben zuruͤckbringt, erhält in Nr. 804 zu Schmie⸗ 
deberg obige Belohnung. 

Gefunden. - 
2781. Am 14. d. M. ift zu Petersdorf an der 0 ein 
Umſchlagetuch gefunden worden. Eigenthuͤmer hat ſich beim 
Kaufmann Reichelt daſelbſt zu melden. 
Einladungen. 

2800. Künftigen Dienſtag, den 23. d. M., werde ich au 
dem Hausberge bel guͤnſtiger Witterung das Johannitz⸗Fe 
durch Illumination und Concert⸗Muſik feiern, wozu ich ein 
ieſiges und auswaͤrtiges hochverehrtes Publikum mit dem 

emerken hierdurch ganz ergebenſt einlade: daß Abend Freu: 
den⸗Feuer in einem großen Halbkreiſe den Berg erleuchten 
werden. O hman n. 
2780. Einladung. 5 
Sonntag, als den 21ſten d. M., ladet (wenn es bie 
Witterun erlaubt) ein hochgeehrtes Publikum zum Nach⸗ 
daa wobei des Morgens Konzert und Nachmittags 


anzmufik ſtattfindet, und wo für gute Kuchen, ſo wie auch 
ür andere Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſein wird, 
ae ſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch 
er 


aͤchter der Ihl'ſchen Tabagie auf dem Pflanzberge 
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2079. Seine beſtens neu eingerichtete Wein⸗ 
und Frühſtückſtube empfiehlt und bittet 
um zahlreichen Beſuch H. Hornig. 
269060. Künftigen Dienſtag den 23, Juni ladet ein geehrtes 
Publikum zum Johannis⸗Abend in die Adlerburg ergebenft 
ein a Exner. 
23796. - Einladung. 

Für diefen Sommer werden die Konzerte auf dem Kavalier⸗ 
berge [Sonntag Nachmittags von 6 Uhr und Donnerſtag 
(großes Konzert) von 4 Uhr an] aufgefuͤhrt werden. Indem 
ich für alles Nothige beſtens Sorge tragen werde, bitte ich 
um geneigten zahlreichen Beſuch. Hornig, Coffetier. 
3501, Alle Montage und Freitage findet auf dem Hausberge 
Concert⸗Muſik ſtatt, wozu ich hierdurch edle ergebenſt ein⸗ 
lade. Fuͤr gutes Getraͤnk und prompte Bedienung wird be⸗ 
ſtens Sorge tragen Oh mau n. 


Eu Sorge nagen aun 
2785. € 9 

Zum Tanz ⸗Vergnuͤgen am 
Joh aunis⸗Abend ladet ein hieſiges und auswär⸗ 
tiges Publikum ergebenſt ein und verſpricht die 
»Scholzenberg, und Bedienung 


olzenberg, 
bonenbrgs , A. Schwarz. 
2885. Bekanntmachung. 

Von heute ab bin ich Willens, alle Sonia e Concert, 
und auf Verlangen Tanz⸗Muſik abhalten zu laſſen, wozu er⸗ 
gebenſt einladend um guͤtigen Beſuch bittet 

Willenberg, den 15. Juni 1846. G. Kunzendorf. 
2 Ein Ak: 

Zum Johannis⸗Abende, als den 23, Juni, ladet zur Feld⸗ 
und Tanzmuſik aan erge 2255 — 3 
= arl Lämme uͤtzenhauspaͤchter. 

Greifenberg, den 15. Juni 1846, A e 


2688. d Die Friedrichs⸗Baude 


zu Schoß dorf bei Greiffenberg. A 


Die Friedrichs⸗Baude auf der Schoß dorfer Güͤckelshöͤhe 
wo Se. Majeſtaͤt Friedrich II., der Große, König v. Fre 
im Ze riege mit Seiner Suite gefühftückt und die 
ich aus Verehrung, zum Andenken an den glorreichen Mo⸗ 


5 2 mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung errichtet habe, 


ie ſchoͤne Ausſicht jeden Beſucher erfreuen wird, wo 
auch Sonntags bei guͤnſtiger Witterung Concert⸗Muſik 
ſtattfindet, ib geoͤffnet. . a 
Hierzu erlaube ich mir die ergebene Einladung, daß die 
riedrichs⸗Baude jeden geſitteten Gaſt aufnimmt; dagegen 
olche, die ſich nicht anftandig zu betragen verſtehen, ſich 
ede ſſon 0 ins mee 9 70 — en 115 REN 2 25 
arten, wodurch anſtändige Geſellſchaften geitort werden, zurn 
bleiben müſſen. Auch kaun der überhgufte Kinder⸗Trubel 
ohne Aufſicht der Eltern, welche nur Unfug treiben, nicht 
Aae da de dem Wohl: 
„Hauptſaͤchlich empfehle ich die Friedrichs⸗Baude dem Wo 
loͤblichen Dilitoirelezeine, Ather ergebenen Bitte: ch 
mit Seinem guͤtigen 5 zu beehren, wo ich nichts ver⸗ 
fäͤumen werde, Jeden auf alle Weiſe zufrieden zu ſtellen. 
Damit dies aber deſto beſſer geſchehen könue, würde eine 
sgütige Vorbeſcheidung von 8 . vorher mich ſehr ver⸗ 
Fichten. Schoßdorf, den 14. Juni 1846. 
Glo ge, Agent und Gaſthaus⸗ Paͤchter. 
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2700. Einladung“ auf Mitt 

Zu einem Nummer: Scheiben: Schießen auf mat 
ladet alle Freunde und Liebhaber dieſes Bergni ene 
benſt ein a pre „Brauermeiſter in Bach 


2686. Künftigen Dienſtag, als den 23. Juni, Gu 

due e. ndet el und 1 auf ’ 
nberge A . 7 1 

enberge ſtatt. um gütigen Beſuch bi 6. use 
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Wechsel- und Geld- Cours. Pe 
Breslau, vom 13. Juni 1846. S8 2= 
8 9185 
Wechsel-Course. Brielv N a 4 Ki 
Amsterdam in Cour., 2 Mon.] — 139 ½ 3 2 22 
Hamburg in Banco, a vista — 150% iz Ch 
dito dito 2 Mon] — 149%, 277 327 
London für 1 Pfd. St., 3 Mon. — 6.24% 43 1 
Wien 2 Mon] — 102%a 2822 2 * 
Berlin à vista — 995% 28367 
dio 2 Mon. — 99% ag 482 
243285 
Geld- Course. 2 € 2 
Holland. Rand- Ducaten - > 3232 
Kaiserl. Ducaten 96 — beat 4:2 
Friedrichsd’or - -- - - - — — 8 4 
Louisd'or - - - - - - -1- 1117 S 2 
Polnisch papier- Geld - 96% | 2 
Wiener Banco-Notenal50 F. — 103%, get 
Eſfecten-Caurse. o g . 
az 
Staats-Schuldsch., 3%, p. C 97 EN 
Seehandl-Pr.-Sch., à 30 RIU. 88 8 
Gr. Herz. Pos. Pfandbr., 4 p. C. 103 ½ 2 
dıto dito dito 3% b. C 94 „124938 
Selle viel, .C 985 „ 
dito dt. 500 - 3½ pC. 57 


dito Lit B. 1000 
dito dito 500 - 
dito dito 500 - 3½ p. C. 
Discento 1 


4 P. C. 
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ei de. Markt. Prei 


Der w. Weizen g. Weizen 


Scheffel rtl. for. pf. ri. for. pf. rtl. för. pf. ett. lar. A. 
Höchster 3-132 7] 6] 1126, 
Mittler [220 — 66 1 


Riedeiger] 213. — 
Gröfen I Dachte 2] J- Mü 1020 
Jauer, den 13. Juni 1846. 


Höchſter 3—— 20 2 120 23 
Mittler | 224 2 14 — 2 10 2 1192 
Riebeigerf 2018 — 2 8 2 8H 
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